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242 Sitzung Freitag den 27 März

Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung u 12 Uhr

Min
Die Konkurrenzklauſel

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des
Geſetzentwurfs zur Aenderung der s 74 75 und des S 76 bſ 1
des Handelsgeſetzbuches Konkurrenzklauſel

Staatsſekretär Dr Lisco
Bei den Verhandlungen über das Reichsjuſtizamt gab ich der

Hoffnung Ausdruck daß es gelingen möge den Geſetzentwurf über
die Konkurrenzklauſel bald hier zur Verhandlung zu bringen
Es war der Wunſch der verbündeten Regierungen daß die Ver
handlung bald zu einem gedeihlichen Abſchluß gebracht wird Der
Gegenſtand iſt in der Kommiſſion in einer zweiten Leſung ſehr
eingehend beraten worden Die verbündeten Regierungen ſind
den Wünſchen der Kommiſſion in großem Umfange entgegenge
kommen und da andererſeits die Kommiſſion weitergehende Be
ſchlüſſe der erſten Leſung in der zweiten hat fallen laſſen ſo hat
über die meiſten Punkte eine Einigung erzielt werden können
Streitig blieben noch drei Punkte Die verbündeten
Regierungen haben ſich im Laufe der Kommiſſionsverhandlungen
damit einverſtanden erklärt daß die den Handlungsgehilfen für
die Dauer des Wettbewerbverbots zu zahlende Entſchädi
gun g auf ein Drittel der den Handlungsgehilfen vertragsmäßig
zuſtehenden Bezüge bemeſſen würde

Die Kommiſſion iſt über dieſes Drittel hinausgegangen und
hat die Entſchädigung auf die Hälfte feſtgeſetzt 2 Die ver
bündeten Regierungen haben ſich in der Kommiſſion damit ein
verſtanden erklärt daß die Zulaſſung der Konkurrenz
klauſel davon abhängig gemacht werde entgegen dem Entwurf
daß die jährlichen vertkragsmäßigen Bezüge des Gehilfen nicht
mehr als 1500 Mark betragen Die Kommiſſion hat ſich auf ein
Mindeſtgehalt von 1800 Mark geeinigt Endlich hat 3 die Kom
miſſion in zweiter Leſung in Abweichung von der Regierungsvor
lage und von den eigenen Beſchlüſſen der Kommiſſion erſter
Leſung beſchloſſen daß bei Vereinbarung einer Vertragsſtrafe nur
das Recht auf dieſe ſelbſt zuſtehe Die verbündeten Regierungen
waren äußerſten Falles um ein Zuſtandekommen des Geſetzes zu
erreichen bereit ſich mit dem Punkte abzufinden Sie
werden alſo eine Erhöhung der ſogenannten Karenzentſchädigung
von ein Drittel auf die Hälfte zuſtimmen Dagegen wäre eine
Erhöhung der Gehaltsgrenze von 1500 Mark auf 1800 Mark ſowie
die Erfüllung in der gedachten Form für die Regierung
unannehmbar Unruhe links Wir möchten hierüber von
vornherein nicht dem geringſten Zweifel aufkommen
laſſen Werden die Beſchlüſſe der Kommiſſion nicht geändert ſo
wird die Vorlage wie ich nochmals betone für die Regierung un
annehmbar

Die Begründung für die Haltung der Regierung iſt ja be
reits in der Kommiſſion gegeben Jch veg noch hervorheben daß
ein Bedürfnis für die Feſtſetzung einer Gehaltsgrengze überhaupt
nicht anerkannt werden kann und daß die Bedenken gegen eine
ſolche ſchematiſche Regelung mit jeder Erhöhung der Gehaltsgrengze
ſich naturgemäß vermehren Deshalb haben ſich die verbündeten
Regierungen nur ſchweren Herzens überhaupt für die Zulaſſung
einer Mindeſtgehaltsgrenze entſchloſſen ſie werden aber über
1500 Mark nicht hinausgehen Wenn ferner das Geſetz dafür
ſorgt daß die Konkurrenzklauſel nur noch in ganz wenigen und
durchaus gerechtfertigten Fällen beſchloſſen werden darf ſo darf
auf der andern Seite der Prinzipal in Durchführung eines be
rechtigten Wettbewerbes durch Ausſchluß der Erfüllungsklage nicht
behindert werden Ein ſolcher Ausſchluß würde mit Treu und
Glauben unvereinbar ſein

Der neue Rechtszuſtond der durch Annahme des Geſetzent
wurfs ſich ergeben würde wäre für den Handlungsgehilfen über
aus günſtig Das Geſetz enthält ſo viele Erſchwerungen für die
Feſtſetzung einer Konkurrenzklauſel daß ſie überhaupt nur noch
eine ganz ſeltene Ausnahme bilden wird Und auch in dieſen
Ausnahmefällen werden ſich keine Unbilligkeiten herausſtellen
Wenn der Entwurf nicht zuſtande kommt ſo würden wir das
im Jntereſſe der Handlungsgehilfen auf das lebhafteſte
bedauern Die e e ken würden der großen Vorteile
des Geſetzentwurfs beraubt werden Die Verantwortung
dafür aber würde neben den Handlungsgehilfenverbänden die an
ihren unerfüllbaren Wünſchen feſthalten den Reichstag
treffen Die Regierung iſt ſo weit entgegengekommen wie ſie
es mit dem berechtigten Jntereſſe der Prinzipale nur irgendwie
für vereinbar halten kann Jch bitte deshalb das hohe Haus im
Intereſſe der Handlungsgehilfen ſich in der Frage der Gehalts
grenze und der Erfüllungsklage auf den Standpunkt der verbün
deten Regierungen zu ſtellen Wird auf dieſe Weiſe eine Einigung
erreicht ſo wird das nicht nur den Handlungsgehilfen zugute
kommen ſondern es wird auch die Bahn freigemacht um auch die
Verhältniſſe der techniſchen Angeſtellten neu zu
regeln Dieſe Materie würden wir nach Annahme des vor
liegenden Geſetzentwurfs in Angriff nehmen

Eine Geſchäftsordnungsdebatte
Abg Trimborn Zentr

Nach dieſen Erklärungen der Regierung müſſen die einzelnen
Fraktionen und die Beteiligten im Lande Gelegenheit haben
dazu Stellung zu nehmen Jch beantrage daher die Verhandlun
gen über dieſe Frage bis nach den Oſterferien zu ver
tagen Wir würden die zweite Leſung heute doch nicht zu
Ende führen können da uns nur noch wenige Stunden von den
Ferien trennen

Abg Haaſe Soz
Man würde der Gewiſſenhaftigkeit des Parlaments ein

ſchlechtes Zeugnis ausſtellen wenn man behauptete daß die Ab
geordneten ſo lange nicht zu ſammenzuhalten ſind um ein ſo
wichtiges Geſetz zu erledigen Der Grund der Vertagung iſt ein
anderer Man will die beſcheidenen Beſchlüſſe der Kommiſſion
in der Zwiſchenzeit rückwärts revidieren Eine neue Situation
liegt nicht vor Wir wußten daß einige Beſchlüſſe für die Regie
rung unannehmbar ſind ſert will man die Erklärung der Pe
gierung ins Land gehen laſſen ohne daß das Parlament
eine Antwort gibt Das machen wir nicht mit

Abg Weinhauſen Vp
Die Ferienſtimmung des Hauſes wäre natürlich für eine Ver

kagung keineswegs ausſchlaggebend Wenn das Zuſtande
kommen des Geſetzes davon abhinge ſo wären wir gern bereit
re und noch einige Tage darüber zu beraten Sehr richtigl
ir wollen keineswegs die gefaßten Beſchlüſſe rückwärts revia
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dieren oder umfallen Dann brauchten wir ja keine lange Be Tagesratung dann wären wir in ein zwei Stunden fertig Aber ordnung Ein Bedürfnis zu dieſer Erleichterung des Grenzver
gerade weil unter den Kompromißparteier der Kommiſſion nie kehrs liegt nicht vor Das Kleingewerbe wird dadurch nur ge
mand die Beſchlüſſe preisgeben will die wir in mühſeliger Arbeit ſchädigt

ter en i dern i e n Abg Fegter VpSur uns iſt der ausſchlaggebende Grund der daß wir in dieſer Wir find für den Kommiſſionsbeſchluß Als OrtskunbigerSituation im Lande draußen die Möglichkeit geben müſſen dazu kann ich e Berückſichtigung rer Wenn der Vorredner
Stellung zu nehmen und ihre Intereſſen wahrzunehmen Beifall die Verhältniſſe kennen würde dann müßte er wiſſen daß die

Preiſe über der Grenze erheblich niedriger ſind als im JnlandeVirſtehentatſächlichvoreinerneuen Situgtion
Denn in der Kommiſſion hat der Staatsſekretär nur für ſeine e die armen Leute ſpielen 10 Pfennig Erſparnis bei einem

Kilo Friſch ſchon eine Rolle Für Herrn v Graefe iſt das freilichPerſon geſprochen Vorhin aber tat er es im Namen der ver
Lündeten Regierungen Auch für die Sozialdemokraten iſt die rreleran Jm nahegelegenen Bezirk Osnabrück hat man den

Grenzverkehr nicht unkterbunden aber in Münſter fängt man daSituation neu denn erſt geſtern noch meinte der Abg Hoch daß
für die Regierung nur ein Punkt unannehmbar ſein würde Es mit auch ſchon an Der Reichstag hat demgegenüber die Pflicht
wird einen beſſeren Eindruck machen wenn wir erſt die Beteiligten ſich ganz entſchieden dagegen zu wenden daß über den Willen
draußen im Lande hören als wenn wir jetzt gleich an die Be es Geſetzgebers hinaus der großen Maſſe die Lebensmittel ver
ratungen herangehen die doch nicht zu Ende geführt werden kön i i i linksnen Die Sozialdemokraten beantragen ja ein glattes Verbot der teuert werden gugrnſren einer kleinen Oberſchicht Beifall links

Geheimrat Dr TrantvetterKonkurrengzklauſel Hört Hört da muß die ganze Materie von
erklärt dem Vorredner gegenüber daß er der Kommiſſion durch

Abg v Graefe Konſ beantragt Uebergang zur

r

Grund auf neu erörtert werden Das dauert nicht zwei ſondern
acht Tage Wenn Sie ſo weitgehende Anträge Wenn dann müſſen aus zutreffende Zahlen genannt habe Für die betreffenden Be
Sie zur Klärung der Frage heute vertagen Beifall zirke liege tatſächlich kein Bedürfnis zur Erleichterung

Abg Baſſermann Natl des Grenzverkehrs vor
Die Erklärungen des Staatsſekretärs würden an ſich keinen Abg Dr v Graefe Konſ

Grund geben die Verhandlungen auszuſetzen Jm Gegenteil Die Preiſe diesſeits und jenſeits der Grenze ſind weſent
gerade die zweite Leſung iſt dazu beſtimmt die Stellungnahme lich verſchieden Herrn Fegier ſage ich das eine Man ſucht
der Fraktionen klarzulegen Für uns liegt ein anderer Grund niemanden hinterm Buſch hinter dem man nicht ſelbſt geſteckt hat

zur Vertagung vor Als im Seniorenkonvent beſchloſſen wurde
heute in die Ferien zu gehen erklärten meine Freunde daß es Abg Fegter Vp
durchaus unpraktiſch ſei heute noch die Vorlage über die Kon bittet nochmals dringend auf die Wünſche der Bevölkerung Rüd
kurrenzklauſel auf die Tagesordnung zu e Sehr richtig ſicht zu nehmen
Denn ſo wichtige Geſetzentwürfe ſoll man nicht Damit ſchließt die Ausſprache
im letzten Augenblick auf die Tagesordnung xſetzen dann die Verhandlung abbrechen und nach 4 Wochen Abg Dr Burkhardt Wirtſch Vag

die Beratungen wieder aufnehmen Sehr richtigl Es hat gar beantragt die Abſtimmung auszuſetzen da wür etwa
keinen Zweck heute die Debatte zu beginnen und dann am zweiten 40 Abgeordnete im Sacle ſind Eventuell wird die Beſchluß
oder dritten Tage nach den Ferien ſie wieder fortzuſetzen Darum fähigkeit des Hauſes bezweifelt werden
ſtimmen wir für Vertagung Die Geſchäftslage des Reichstages t Vpiſt ja ſo daß unmittelbar nach Wiederbeginn der Verhandlungen Abg Feg er Vp
die zweite Leſung des Geſetzes begonnen und zu Ende geführt iſt gegen die Vertagung der Abſtimmung

werden kann Die Abſtimmung wird ſogleich vorgenommen a ergibt reAbg Frommer Konſ Ueberweiſung der Petition zur Berückſichtigung
Nach den beachtenswerten Erklärungen des Staatsſekretärs Her heimliche Warenhandel

ſtehen wir vor einer neuen Frage Auch die Frage der Techniker
muß erſt geklärt werden Wir müſſen daher erſt mit den Der Verband der Rabattſparve reine und die
Daher ſind wir für Vertagung Dieſe Erklärung gilt auch für Maßnahmen gegen den heimlichen Warenhandel

die Reichspartei Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur TagesAbg Giebel Soz ordnung Die Konſervativen fordern Ueberweiſung als
Man will die Regierungserklärung nur tns Land gehen Material

Abg Aſtor Zentrlaſſen um die Handlungsgehilfen einzuſchüchtern

Abg Hoch Soz Die Wünſche der Rabattſparvereine ſollte man nicht ſo ohm
Wir können den Geſetzentwurf ſehr gut heute und ev morgen weiteres beiſeite ſchieben Wir ſind daher für Material

noch erledigen Die angeführten Gründe für eine Vertagung Abg v Graefe Konſ
ſind nicht ſtichhaltig ſtimmt zu Die Rabattſparvereine und die Handelsrummern

Abg Waldſtein Vp haben mit ihren Forderungen durchaus recht
Die Sozialdemokraten die entſchloſſen ſind trotz des Un Abg Schulenburg Natl

annehmbar der Regierung unter allen Umſtänden auf ihrem Wir ſtimmen für den konſervativen Antrag Der Kern der
Standpunkt zu beharren um die Vorlage zu Falle zu bringen Petitionen iſt gut Man kann nicht eine kleine Gefälligkeit als
ſind natürlich in der Lage die zweite Leſung ſchon heute durch ſtillen Warenhandel behandeln
zuführen Die andern Parteien aber die doch irgend etwas Abg Brey SozPoſitives aus der Sache heraushoken nmöchten g Brey Sozkönnen ſich heute auf die Verhandlungen nicht einlaſſen Sehr Der konferdative Antrag ſoll dem alten Neber nur noch wenn
richtig links Wir haben dabei die Auffaſſung daß dieſe unſere hinzufügen
Haltung lediglich von r nd n Der konſervative Antrag wird abgelehnt
wir der Anſicht daß wir heute und morgen und meinetwegenauch noch etwas Poſitives zuſtande bringen könnten dann Abg Erzberger Zentr
würden wir uns dieſer Aufgabe mit Freuden unterziehen Das Wenn in dieſem ſchwach beſetzten Hauſe e
iſt aber nicht der Fall Wir wollen den Handlungsgehilfenver ſind etwa 40 Abgeordnete im Saale weiter ſo abgeſtimmt wird
bänden Gelegenheit geben nachdem nunmehr eine vollkommene werde ich die Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifeln Jeder
Klärung durch die beſtimmte Aeußerung der Regierung ein weiß daß das Haus nicht ordnungsmäßig beſetz
getreten iſt ſich in letzter Stunde noch einmal in einer der großen iſt Zuſtimmung ſonſt würden die Abſtimmungen ganj
Verantwortlichkeit bewußten Weiſe zu entſcheiden ob ſie ihre anders ausfallen Das ſind alles hier nur Zu
Wünſche aufrecht erhalten wollen oder nicht Deshalb glaube ich falls abſt im m ungen Nach Jahr und Tag wird aber danr
daß wir auch im Jntereſſe der Handlungsgehilfen und im Jnter noch auf dieſe Abſtimmungen Bezug genommen und dann weiß

eſſe der Sache handeln wenn wir die zweite Leſung heute noch niemand mehr daß ſie ein einem ſolchen Hauſe zuſtande gekommen
nicht vornehmen Lebh Zuſtimmung bei den bürgerlichen ſind Die meiſten Kollegen ſind doch ſchon in die Ferien gefahren

Parteien Fran die reren r hier und Sie Tr bede deAbg Dr Quarck Soz päter gehen Meinetwegen nögen Sie ruhig weiterverhandeln
Sie wollen darauf verzichten eine ZiNenatumdaegnngg des Geitar Abſtimmungen ſollen wenigſtens ausgeſetzt werden

Reif 2 8 iReichstags unmittelbar auf die Willenskundgebung der Regierung Vizepräſident Dove
olgen zu laſſen e Berufung auf die Handlungsgehilfenverer x n n Vorhin wurde darüber abgeſtimmt ob eine rbände kann ich nicht ernſt nehmen Jch erinnere daran daß der 3 rheißeſte Wunſch der Handlungsgehilfen nach vollkommener Sonn geſetzt werden ſoll das Haus hat ſich aber dagegen entſchieden
tagsruhe von den Mehrheitsparteien mit Füßen nieder Abg Erzberger Zentr
getrampelt worden iſt Große Unruhe bei den bürgerl
Parteien Dem ewigen Kompromißbeſchlüſſen muß ein Ende Wenn bisher von einer Partei die Ausſeyrng Crer Av
gemacht werden ſtimmung beantragt wurde ſo hat das Zentrum und die Rechte in

loyalſter Weiſe immer zugeſtimmt Sehr richtig rechts und im
Abg Baſſermann Natl Zentrum Wir können dasſelbe Entgegenkommen von der Lin

Die Handlungsgehilfen werden aus der heutigen Vebatke ent ken erwarten
nehmen können daß die bürgerlichen Parteien von dem Beſtreben
geleitet ſind den Geſetzentwurf zuſtande zu bringen Sehr rich Jch nehme an daß Jhre Drohung die Beſchlußfähigkeit des
tigl bei den bürgerl Parteien Es herrſchte Einſtimmig Uf die nächſt tittkeit det allen Partelen heute in die Zerien zu gehen Hauſes zu bezweifeln ſich nur auf die nächſte Petition begzieht und

S daß Sie nichts dagegen haben daß wir die Abſtimmung zurn er auch bei den Sozialdemokraten vor hen behandelten Petittion noch hornenmen Erzberger z zu
Wir kommen alſo zur Abſtimmung über den Antrag dex

Abg Haaſe Soz
Kommiſſion

Herr Waldſtein gehört zu einer ſonderbaren Spielart von Abg Dr Oertel Konſ
Demokraten Alſo wenn die Regierung Unannehmbar ſagt Dann bezweifleich die Beſchlußfähigkeit dez
dann legt das Parlament die Waffen nieder Hauſes GBeifall t

Dann wird die Vorlage gegen die Stimmen der Sozialdemo Das Präſidium ſtellt feſt daß das Haus beſchluße
kraten von der Tagesordnung abgeſetzt unfähig iſt

Präſident Dr Kaempf beraumt die nächſte Sitzung an aufPelikionen Dierstag der 28 April nachmittags 2 Uhr Petitionen Er ent
Vor leerem Hauſe werden dann Petitionen beraten Die h r e mit den beſten Wünſchen für ein trohes

Grenzbewohner im Regierungsbegzirk Aurich bitten den r o
Reichstag auf die zuſtändige Behörde dahin zu wirken d ihnen Schluß 224 Uhr
die Herübernahme der zum Verzehren im eigenen Haushalt er
forderlichen Waren über die holländiſche Grenzewieder wie vor 1906 geſtattet werde

Die Kommiſſion beantragt Berückſichtigun g
Abg Friſcher Fachſen Soz ernpfiehlt den Antrag

Vizepräſident Dove

Jntereſſenten draußen im Lande Fühlung nehmen Handelskammern zu Flensburg und Siegen forderten



Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

50 Sitzung Freitag 27 März
Am Miniſtertiſch Dr Lentze

Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 15 Minuten

Etak der Verwaltung der direlten Skeuern
Es liegen die dazu bereits mitgeteilten Anträge vor
Ein Kommiſſionsantrag will die Ausführungs

be ſtimmungen des Ergänzungsſteuergeſetzes bezüglich Schätzung
des Ertragswertes bei dauernd land wirtſchaftlichen oder forſtwirt
ſchaftlichen Zwecken dienenden Grundſtücken in Uebereinſtimmung
bringen mit dem Geſetz über den Wehrbeitrag und mit den Aus

et nungen dieſe Beſtimmungen follen der Veran
agung der Ergänzungsſteuer für die Jahre 1914 bis 1916 zu

grunke gelegt werden
Ein Antrag Goerck Natl verlangt Vorlegung eines Ge

ſetzentwurfes durch den im F 1 Abſatz 2 Nr 2 des Einkommen
ſteuergeſetzes zwiſchen Einkünfte und ſatzungsgemäß die
Worte eingeſchaltet werden Einſchließlich etwaiger Rücklagen in
die Reſervefonds

Ein Antrag Strombeck Zentr will bei der Veranlagung
der phyſiſchen Perſonen zur Einkommenſteuer beſtehende Miß
ſtände beſeitigen

Ein Kommiſſionsantrag will ſechs Vorſitzende der
Einkommenſteuerveranlagungs Kommiſſionen und zwar in Nord
hauſen Schweidnitz Stralſund Greifswald Bromberg Guben und
Kempen ſtreichen Dazu iſt ein Antrag v Zedlitz und
v Kardorff Freik eingegangen die Vorſitzenden für Nord
hauſen und Bromberg ar bewilligen während ein Antrag Fried
d s Ratl die Regierungsvorlage unverändert annehmen

Ein Antrag v Zedlitz und v Kardorff Freik er
ſucht die Regierung ſobald ſich die Höhe des dauernden Bedarfs
an Einnahmen aus den direkten Steuern überſehen läßt Geſetz
entwürfe für deren Neuordnung vorzunehmen bald möglichſt dem
Mittelſtand und den ärmeren Steuerzahlern die für ſie in der
vorigen Tagung in Ausſicht genommenen Vorteile und Srleich
terungen zuzuwenden und eine vollſtändige und gerechte Veran
lagung aller Einkommen und Vermögen ſicherzuſtellen Hierzu
liegt vor ein Abänderungsantrag v Campe Natl vor den
Worten ſicherzuſtellen die Worte einzuſchalten vornehmlich
auch durch Uebertragung des Veranlagungsgeſchäfts an finanz
techniſch beſonders vorgebildeie Beamte Ein weiterer Ab
nd in gnixag Jr gun Soz will die Worte die für ſie
in der vorigen Tagung in Ausſicht genommene ſtreichen

Abg von der Oſten Konſ
Herr Ströbe hat geſtern wieder den Agrariern Steuerſcheu

vorgeworfen Aber es war in ſeiner Rede kein Schimmer von
Subſtanziierung keine Namen nur allgemeine beweisloſe Be
hauptungen Es mu wit dem Märchen aufgeräumt werden
daß die Agrarier zie Steuern hinterzögen Solche
Fälle kommen überall vor dies Uebel iſt interfraktionell Wir
haben nicht nur im Oſten die Steuerkommiſſare geſtrichen ſondern
3 im Oſten und 2 im Weſten Wir ſind auch ſtets für eine gerechte
Steuerverteilung eingetreten Daß die Lebensha ung
teurer geworden iſt geben wir zu aber die Löhne ſind auch ge
ſtiegen Die Beiträge zur ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe und zu
den Gewerkſchaften erfordern weit mehr als die Steuern Wir
werden ſtets alle ſozialdmeokratiſchen Experimente energiſch be
kämpfen Wenn He r Tr Pachnicke uns geſtern unterſtellen
wollte daß wir geg in den Steuerkommiſſar ſeien weil wir die
Macht des Laudrates politiſch mißbrauchen wollten ſo
muß ich das energiſch zurückwerſen Ein Landrat der ſo handeln
wollte würde bald unmöglich ſein Ebenſo muß ich energiſch gegen
einen Zwiſchenruf proteſtieren den geſtern der Abg Pohl bei der

Rede des Abg Dr Pachnicke gemacht ha Als Dr Pachnicke
geſtern davon ſprach daß die Ritter früher frei von Steuern
waren rief Herr Pohl Das möchten Sie wohl wieder gerne
Wenn in demſelben Augenblick wo wir für eine gerechte Steuer
verteilung eintreten ein Abgeordneter der auf der Höhe der Vil
dung ſteht uns einen ſolchen Vorwurf macht ſo iſt das ein Ver
fahren das nicht genügend gekennzeichnet werden kann Stür
miſche Zuſtimmung rechts

Gegen den Antrag Zedlitz haben wir Bedenken noch
mehr gegen den Zuſatzantrag des Herrn Dr von Ca m pe Die

Steuerkommiſſare ſind einſeitig vorgebildet die Landräte
eignen ſich beſſer für die Steuerveranlagungſie ſind die Vertrauensmänner der Bevölkerung Man ſoll ſich
davor hüten namentlich bei kleinen Einkommen bis zu
3000 Mark die Steuerſchraube zu ſehr anzuziehen da die
leiſtungsſchwachen Zenſiten häufig nicht das Beweismaterial zur
Hand haben um ſich ihrer Haut zu wehren und daher dem
Steuerfiskus rettungslos ausgeliefert ſind Wenn wir dafür ein
treten daß den Landräten und Bürgermeiſtern die Steuerveran
lagung verbleiben ſoll ſo tu wir dies nicht im eigenen Jntereſſe
ſondern nur im Jntereſſe der Bevölkerung Beamte deren Ziel
nur darauf gerichtet iſt möglichſt hohe Steuererträge zu erzielen
können nicht ſegensreich wirken Mit Recht iſt geſtern eſagtworden daß die Steuererheber mit die Urſachen der rangsſiſchen

Revolution waren Jm Lande herrſcht jetzt ſchon eine Stimmung
über die hohe Steuerlaſt die Vielregiererei und das Ueber
maß der Geſéetze die wir nicht unbeachtet laſſen dürfen und
auf die hinzuweiſen unſere Pflicht als Volksvertreter iſt weil der
Schutz der Schwachen die vornehmſte Aufgabe
des Parlamentes ſein muß Lebhafter Beifall rechts

Finanzminiſter Dr Lentze
Wenn ich auch mit einzelnen Bemerkungen des Vorredners

durchaus einverſtanden bin ſo muß ich doch gegen andere Aeuße
zungen ganz entſchieden Widerſpruch erheben Durch ſeine ganze
Rede zog ſich wie ein roter Faden der Satz daß das Land ge
ſchützt werden müßte gegen die Steuerkommiſſare daß die Steuer
kommiſſare ein Uebel wären und daß nur da wo es gar nicht
anders girge ſchl eßlich dieſes Uebel konzediert werden müßte
Weiter hat er geſagt daß nur derjenige die Steuerveranlagunbornehwen könn der mit der Bevölkerung verwachſen der ſic
der einzelnen liebevoll annehme Ich habe ſchon geſtern aus

h der hauptamtliche Vorſitzende das ebenſo gut kann
Sehr richtigl lin Wenn Si des beſtreiten ſo ſteht es doch

feſt daß die Tatſachen das Gegenteil bewieſen haben Sehr
richtig links und bei den Natl Wenn Sie derartige Behauptun
gen aufſtellen müſſen Sie Beweiſe aus der Praxis bringen
ar Bravo links und bei den Natl Sie haben einen
ſcharfen Unterſchied gemacht zwiſchen Stadt und
Land das bedaure ich lebhaft Jch möchte darauf hinweiſen
daß auch für die Leute auf dem Lande der Steuer
kommiſſar der Vertrauensmann geworden iſt daß
die Bevölkerung z ihm koramt und ſich Rat holt Lebhaftes
Sehr richtig

Der Poſten des Vertrauensmannes darf aber nicht dazu
führen daß einer in der Steuer in der er veranlagt werden
mußte herabgeſetzt wird Lebhaftes Sehr richtigl und Beifall
links u b d Natl Auch bei kleinen Leuten iſt der Kommiſſar
durchaus imſtande ſich zu informieren Der Steuerkom
miſſar iſt keine Maſchine die dazu da iſt die Leute
zuſchikanieren wie Sie noch heut behaupten Er ſoll vor
allem die einzelnen Verhältniſſe genau prüfen und ſich mit den
Leuten in Verbindung ſetzen Es wird hier immer wieder geſagt
das Land müſſe geſchützt werden gegen die Stenerkommiſſarc Von
der Steuerveranlagungskommiſſion wird niemals etwas geſagzt
von der Kommiſſion die ſich aus Bürgern aus Leuten der Praxis
auſammenſetzt Sind das denn alles Nullen Leb

hafter Beifall links u b d Natl Selbſt wenn der Porß gende
der Veranlagungskommiſſion auf falſchem Wege wäre ſind die
Mitglieder der Veranlagungskommiſſion Manns genug ihn auf
den rechten Weg zurück iſen Das muß ich immer wiederbetonen Es ift durchaus nicht der Wunſch der Re
gierung daß an Steuern herausgepreßt wird
was herausgepreßt werden kann ſondern es ſollen
Recht und Billigkeit walten Lebhafter Beifall links u b d
Natl Dann wird geſagt der Steuerkommiſſar habe nicht die
notwendige Verbindung mit der Bevölkerung Ein ſolcher Kom
miſſar der die verſchiedenſten wirtſchaftlichen Verhältniſſe als
Lebensberuf ſtudiert ſollte der ſo weltfremd ſein paßt er die
wirtſchaftlichen Dinge nicht beurteilen kann Lebhaftes ſehr
gut links u b d Nat Jch glaube ich muß im Jntereſſe der
Veranlagungsfommiſſare die ſich bewährt haben dieſe Vorwürfe
entſchieden zurückweiſen Lebhaftes Bravo links

Dann wurde geſagt es herrſche eine große Erregung
über die Vielregiereret Jch gebe zu daß wir darunter
leiden Vielregiererei iſt von großem Uebel Aber den Vorwurf
der geger uns gerichtet wird habe ich bereits einmal den Herren
in der Kommiſſion und in dieſem hohen Hauſe zurückgewieſen
Wenn das Volk klagt daß zu viele Beſtimmungen beſtänden dann
muß es ſich an ſeine Vertreter die Abgeordneten wenden Wenn
dieſe die Regierung wieder mit Reſolutionen beſtürmen es ſind
jährlich ganze Stöße und Pakete wünſcht das das Volk Jch
möchte Sie bitten wenn Se von Viclregiererei ſprechen in deneigenen Buſen u üdzugreifſen und ſich zu fragen
wer mit ſchuld daran iſt Es wäre wünſchenswert daß
die Geſetzesmaſchine langſamer gehen würde

Der Abg Pachnicke hat darauf hingewieſen daß ich zur
Begründung der Einſetzung eines Steuerkommiſſars in Nord
hauſen Mitteilungen gemacht hätte die ich im Intereſſe derbetreffenden Kreiſe ket der Einſetzung von Steuerkommiſſaren

nicht gemacht bätte Da hätte ich nicht das Ergebnis der Unter
ſuchung mitgeteilt weil ich dieſe Kreiſe nicht bloßſtellen wollte
Jch muß den Vorwurf in gewiſſen Dingen anerkennen Aber ich
konnte leider in keiner anderen Weiſe die Forderung des Steuer
kommiſſars für Nordhauſen begründen Jn Nordhauſen hat die
Veranlagung auf einen großen Teil der Bevölkerung verſagt
während in den anoeren Gebieten nur einzelne davon betroffen
wurden Es war wie geſagt eben nicht anders möglich die For
derung zu begründen Nun zu den Ausführungen des Abg
Stroebel Die Sozialdemokratie befolgt eine ganz eigenartige
Taktik Jm allgemeinen müßte ſie nach jeder Richtung hin ein
Loblie unſere Steuergeſetze ausſprechen da
ſie die arbeitende Bevölkerung weniger belaſten

Unſer Einkommenſteuer iſt progreſſiv aufgebaut Die Kirchen
und Kommunalſteuern ſind nach demſelben Prinzip aufgebaut
und ſo kommt es vor daß ſich die Belaſtung gerade des
wohlhabenden Mannes auf 15 auf 18 auf 20 Pro
zent beläuft Sehr richtig Nicht überall iſt es ſo wie in
Berlin wo nur 100 Prozent erhoben werden die meiſten Sätze
ſind bedeutend höher Dann operierte der ſozialdemokratiſche Red
ner mit der Einkommenſteuerſtatiſtik Daraus ergebe ſich daß
48 Prozent nicht veranlagt ſind Das ſei außerordentlich be
dauerlich da es auf unſere Verhältniſſe ein ungünſtiges Licht
werfe Geioiß ir der Verteilung der Beſitzverhält
niſſe könnte viel gebeſſert werden Aber unter
den 48 Prozent Nichtveranlagung gibt es große Schichten die inverhältnismäßig auten Verbaltniſſen liegen Da ſind zunächſt

die Hausſöhne die Töchter die Studenten dann iſt da aber auch
ein Teil der Geld verdient der aber das Geld an die Eltern
abführt und deshalb nicht veranlagt wird Jn zahlreichen Arbeiter
familien kommt es vor daß die Hinder zur Arbeit gehen daß
auch die Eltern verdienen und daß ſich dadurch ganz gute und
behagliche Verhältniſſe ergeben Lebhafter Wider
ſpruch b d Soz

Wenn man die einzelnen Poſten der vorliegenden Einkommen
ſteuerſtatiſtik anſieht dann ſieht man daß die Zahl der Zu
nahmer gerade bei größeren Einkommen immer
kleiner wird Herr Stroebel hat ſich auf das Buch des ehe
maligen Regierungsrats Martin bezogen ſchallende Heiterkeit
das nur auf Vermutungen beruht Abg Stroebel Nein ſondern
auf amtlichem Materiall Gerade die Zahl der kleinen und
mittleren Einkommen hat gewaltig zugenommen Es iſt ſehr
leicht zu ſagen wie Sie es tun die Einkommenſteuer belaſtet
nur die kleinen Leute die großen weniger Sie erwähnen aber
nicht daß die Spartätigkeit gerade bei dieſen kleinen Leuten ſehr
groß iſt Jm Jahre 1905 hatten wir 10,6 im Jahre 1910
12,9 1912 13,8 Millionen Sparkaſſenbücher Davon ge
hören 44 Millionen keinen Leuten denn die Ein
lage beträgt da nicht über 600 Mk Gerade die kleineren Leute
ſind nach der Sparkaſſenſtatiſtik das Gros der Sparer beſonders
die Arbeiter Nach den vorliegenden Zahlen ſind z B in
Königsberg 50 Prozent der Sparer Arbeiter Lebhaftes
Hört Hört
ringeren möglich Erſparniſſe zu machen

Die Sozialdemokratie verlangt daß das
minimum von 900 Mark möglichſt auf 1500 Mark
heraufgeſetzt wird ſelbſt die Regierungsvorlage habe
ſeinerzeit 1200 Mark feſtgeſetzt Das iſt richtigl Aber
die Einkommenſteuer iſt in der letzten Zeit von uns inzwiſchen
weſentlich veredelt worden Denken Sie nur an das Kinder
privileg Wenn jemand 1200 bs 1500 Mk verdient und die
Vorausſetzungen dieſes Privilegs ſind gegeben dann braucht er
eventuell überhaupt keine Steuern zu zahlen Die Arbeiter
müſſen das Gefühl haben daß ſie mit dem Staat zuſammen
hängen auch in bezug auf Pflichten Sehr richtigl Wenn die
Sozialdemokratie ſagt das hieße die kleinen Leute heranholen
ſo habe ich ſchon früher darauf hingewieſen in welcher Weiſe
die Soziald mokratie ſelbſt dieſe kleinen Leute herangeholt hat
z B für die Gewerkſchaften Jetzt beträgt die Einkommenſteuer
nur 6 Mk bei einem Mindeſteinkommen von 900 Mk Das ſind
etwas über 10 Pfg die Woche aber Jhre Gewerkſchaftenerheben Beiträge von 30,40 Pfg einige ſogar von
50 Pfg die Woche Die Unterſtützungen die ſie gewähren
machen nux einen Bruchteil dieſer Beiträge aus ein großer Teil
geht für Verwaltungskoſten für Streikunterſtützungen drauf und
dann theſaurieren die Gewerkſchaften Das Vermögen der
Gewerkſchaften iſt auf 80 Millionen Mark ge
ſtiegen Lebhaftes Hört Hört Daß man aus dieſer
Selbſtſteuer die von Jhnen erhoben wird Erſparniſſe macht

und auf die hohe Kante legt ſollte doch zu denken geben Leb
haftes Hört Hört Widerſpruch b d Soz Zwiſchenrufe des
Abg Adolf Hoffmann Rufe rechts Ruhe Glockfe des Präſidenten

Jch gehe nicht zu weit wenn ich behaupte daß die Sozial
demokratie in den Gewerkſchaften die kleinen Leute drei bis
viermal ſo ſcharf heranholt wie der Staat durch die Einkommen
ſteuer Lebhaftes Sehr richtig Wenn Sie uns vorwerfen die
Beſteuerung der kleinen Einkommen ſei unbillig ungerecht dann
gehen Sie uns doch mit Jhrem BVeiſpiele voran aber wenn Sie
mit dem Beſchlagbelegen nachlaſſen werden lärmender
Widerſpruch b d Soz Sehr richtig b d bürgerlichen Parteien

Zwiſchenrufe des Abg Hoffmann Glocke des Präſidenten
Wenn Sie die geforderten Kommiſſare ablehnen werde ich in die
Notwendigkeit verſetzt durch Regierungsaſſeſſoren die Kreiſe ver
walten zu laſſen Ablehnen muß es die Staatsregierung dort
den Landrat wieder zum Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion
zu machen wo die Veranlagung ſeit Jahren durch den Magiſtrat
erfolgt Jch bitte alſo darauf nicht zu beharren den Anträgen
nach dieſer Richtung kann die Regierung nicht zuſtimmen ich
bitte die Herren die dies fordern ihren Standpunkt zu
revidieren Lebh Beifall links

z Abg v Strombeck Zentr
egründet ſeinen Antrag der eine Reihe von Mißſtſtänden beſeitigen wit die ſich bei der Veranlagung der enit Perſonen

der Einkommenſteuer herausgeſtellt haben Es handelt ſich dabei

Trotz der Verhältniſſe iſt es alſo auch den Ge

Exiſtenz

vornehmlich darum daß dem Staat dadurch Steuern entg
daß zur Zeit der Veranlagung das genaue Ergebnis des Vor
jahres dem Zenſiten noch nicht vorlag hier ſoll nach dem mut
maßlichen Ergebnis des Vorjahres veranlagt werden Wo dies
nicht möglich iſt ſoll die Veranlagung nach dem mukmaß
lichen Ergebnis des laufenden Steuer jahres erfolgen

Generalſteuerdirektor Heinke
Die Zeit auf die Anregungen einzugehen wird gekommen

n ſobald eine Steuernovelle vorgelegt wird Vielleicht wird
er Antrag b Strombeck der Staatsregierung als Material über

wieſen
Abg Dr Levy Natl

Die ſcharfen und recht anfechtbaren Ausführungen des Abg
v d Oſten zwingen mich zur r weiſung nachdem ſie ſchon der
Miniſter zurückgewieſen hat Herr v d Oſten hat hauptamtliche
Steuerkommiſſare grundſätzlich abgelehnt auf Grund der Er
gebniſſe ihrer Tätigkeit im Kreiſe Köslin Er hat dabei von der
Steigerung nicht diejenige abgerechnet die ſchon vor der Tätig
keit des Steuerkommiſſars zu verzeichnen war Als unerhört hat
Herr v d Oſten die ſcharfe Heranziehung der Zenſiten in dem
Teuerungsjahr 1912/13 erklärt Wir halten Gerechtigkeit
für das oberſte Prinzip der Veranlagung Sehr richtigl b d Na
tionalliberalen wir fordern auch indibiduelle Berück
ſichtigung der Verhältniſſe beſonders des Mittelſtandes
dieſer wird aber durch die Steuerkommiſſare nicht benachteiligt
Ungeheuerlich iſt die v d Oſtenſche Behauptung daß der Kom
miſſar mit allen Schikanen arbeite Höchſt bedenklich iſt
ſeine Andeutung daß der Landrat eher einmal die Steuerſchraube
nicht anziehel Wo bleibt da die Gerechtigkeit Eine ebenſo be
dauerliche Uebertreibung war es die von den Selbſtverwaltungs
körpern in die Veranlagungskommiſſionen entſandten Bürger
als Nullen hinzuſtellen die allen Maßnahmen des Kommiſſars zu
ſtimmen Nochmals Wir fordern Gerechtigkeit in der Veran
lagungl Zuruf rechts Wir auchl Der Redner begründet
dann ſeinen Antrag auf Aenderung des S 1 Abſ Nr 2 des
Einkommenſteuergeſetzes der auch die Reſervefonds gemein
nütziger wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher Geſellſchaften m b H
ſteuerfrei laſſen will

Generalſteuerdirektor Heinke
erklärt daß der Finanzminiſter dem Antrage ſhmpathtſch gegenüberſtehe aber die Sache nicht für ſo dringlich halte um einen

eigenen Entwurf vorzulegen Es hätte Zeit bis zu einer Novelle
zum ganzen Einkommenſteuergeſetz Jm einzelnen bleibt dey
Redner unverſtändlich

Abg Frhr von Zedlitz Freikonſ
Jch bitte den Antrag von Strombeck und den Ankrag Dr

Görck Schifferer der Regierung als Material zu überweiſen
Meinen Antrag auf Neuordnung unſeres direkten Steuerweſens
empfehle ich Jhnen zur Annahme Wir werden ſehr bald ſchon
überſehen können wie groß die Mehreinnahmen infolge
des Wehrbeitrages ſind und da iſt eine Steuerno
velle unbedingt n ötig Herr v Kardorff iſt wegen ſeiner
geſtrigen Rede ſcharf angegriffen worden und doch hat er nichts
anderes geſagt als daß es vom Uebel iſt wenn eine Regierung
ſich von den Parlamenken drängen läßt da hierdurch die Gefahr
entſteht daß man aus Popularitätsrückſichten weiter geht als das
Staatswohl es erfordert Allerdings muß man hervorheben daß
in dieſer Hinſicht bezüglich der Wahlrückſichten das preußiſche
Abgeordnetenhaus turmhoch über den Parla
menten ſteht die aus dem gleichen und geheimen Wahl
recht hervorgegangen ſind Den ſozialdemokratiſchen Antrag die
Bezugnahme auf die letzte Novelle zu ſtreichen bitten wir abzu
lehnen Wenn wir nur den guten Willen haben werden wir in
der nächſtnächſten alſo in der dritten Seſſion eine Steuernovelle
zur Verabſchiedung bringen können es iſt nicht gut wenn wir
noch länger damit warten weil dann die Wahlen wieder bevor
ſtehen Der Finanzminiſter hatte mit ſeiner Polemik gegen die
Sozialdemokraten ganz recht Die Beiträge für die Parteikaſſe
und zu den Gewerkſchaften ſind weit höher als die Staatsſteuern
obwohl der Staat weit mehr für die Arbeiter tut als die Gewerk
ſchaften die häufig nur zum Schaden des Gemeinweſens wirken
Uns iſt es in erſter Linie um die ſteuerliche Gerechtigkeit zu tun
deshalb wollen wir die Landräte auch nur da für die Ver
anlagung beibehalten wo ſie dieſe Arbeit leiſten
können Wo beſondere Rückſichten es erfordern wollen auch
wir Steuerkommiſſare einſetzen Wir haben deshalb auch be
antragt für Nordhauſen und Bromberg die geſtrichenen Kom
miſſare doch zu bewilligen Beifall b d Freikonſ

Abg Caſſel Vp
Für die Anträge der Budget Kommiſſion können wir nicht

ſtimmen dagegen werden wir dem Antrage Zedlitz unſere Zuſtim
mung geben Denn auch wir wünſchen daß wenn eine Steuer
novelle kommt darin die Intereſſen des Mittelſtandes gebührend be
rückſichtigt werden Der nationalliberale Zuſatzantrag entſpricht
auch unſeren Wünſchen Wir glauben daß die ſteuerliche Gerech
tigkeit ſich am beſten durch finanztechniſch vorgebildete Kommiſſare
durchführen läßt Hoffentlich werden wir dann auch bald dahin
kommen daß die Steuerzuſchläge abgeſchafft werden Jm übrigen
werden wir dem Antrag auf vollſtändige Bewilligung der ſechs ge
ſtrichenen Steuerkommiſſare zuſtimmen ebenſo dem Antrag Dr
Görck Schifferer auf Steuerfreiheit des Reſervefonds gemein
nütziger Geſellſchaften Sachliche Gründe gegen die Steuerkom
miſſare ſcheinen die Konſervativen nicht zu haben prit hätten ſie
nicht den durchaus unangebrachten Hinweis auf die franzöſiſche
Revolution vorgebracht Unſere Steuerkommiſſare haben mit den
habgierigen Steuerprieſtern Frankreichs die nur für ihre Taſche
arbeiteten abſolut nichts zu tun Solche Vergleiche rütteln an der
Autorität des Staates Die Konſervativen ſind nur deshalb gegen
die Steuerkommiſſare und für die Landräte weil ſie die Macht
nicht aus der Hand geben wollen Durch Maßnahmen aber die
den Eindruck erwecken als ſolle nicht gleiches Recht für alle gelten
fördert man nur die Sozialdemokratie Beifall links

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen
Beſprechung angenommen

Abg v Kardorff Freikonſ
bedauert daß er durch den Schluß der Debatte verhindert ſei dem
Abg Caſſel und v Campe zu arnttworten Ob ſechs oder vier
Steuerkommiſſare mehr oder weniger bewilligt werden dadurch
wird an der Autorität der Regierung nicht gerüttelt dazu ſteht
ſie viel zu hoch

Nach weiteren perſönlichen Bemerkungen der Abgg Strö
bel Soz e Zentr v d Oſten Konſ Dr LevhNatl Caſſel Vp fädrt Abg Pohl Vp aus MeinZwiſchenruf iſt mißverſtanden ich habe nicht den Ritterguts
beſitzern Steuerdrückerei vorwerfen wollen Jch habe nur ſagen
wollen daß ſie gewiß gern eine Geſetzgebung woillten die ihnen
Steuerfreiheit gewährte

Es findet jetzt eine Spezialbeſprechung über die ſechs begzeineten Steuerkommiſſare ſeit rrernng ſege vezeis

vent d Abg Eickhoff Vp
auert es ihm unmöglich gemacht ſei eine üden See enßer in Remſcheid Segehr den werde ver

Abg Pietzker Vp
nimmt die Iranlagungelommiſſion im Kreiſe Nordhauſen g
die hier erhobenen Vorwürfe in Schutz Auch der Fi iniſthätte ja ſchon dieſe Vorwürfe R Sinansmi 4

Der W Tier nie Dr Lentze
z Vorredner hat m ißverſtande tehe nenedem was ich über
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wird die Einkommenſteuer bewilligt
gänzungsſteuer

örck z urd v Strombeck Zentrder Regierung als Material überwieſen
Antrag v Zedlitz Freikonſ wird mit den dazu gegenten Anträgen v Campe Natl und Braun So ab

ehnt da die Konſervativen und die Mehrheit des Zentrums
dagegen ſtimmen

Die Reſolution der Budget Kommiſſion wird mit
einem redaktionellen Antzag des Abg Herold Zentr ange

ommen
Die Abſtimmung über den Antrag Friedberg Natldie ſechs bon der Budget Kommiſſion geſtrichenen c 11 c

für Steuerkommiſſare wieder herzuſtellen iſt
eine namentliche Für den rer ſtimmten 114 dagegen
192 Abgeordnete der Antrag iſt alſo abgelehnt Ein Abge
ordneter hatte ſich der Stimme enthalten

Für den Antrag ſtimmte die geſamte Linke einſchließ
ch der Nationalliberalen und einige wenige Zentrums

abgeordnete dagegen die Konſervativen und Frei
konſer vativen geſchloſſen und das Zentrum mit einzelnen
Ausnaghmen Die Polen fehlten bei der Abſtimmung

Der Antrag Zedlitz Hardorff für Nordhauſen
and Brocnberg die Steuerkommiſſare zu bewilligen wird eben
falls abgelehnt Es bleibt alſo bei der von der Kommiſſion
beſchloſſenen Streichung

Angenommen wird eine Reſolution der Kommiſſion
die die Regierung auffordert in den nächſtjährigen Etat einen
entſprechend hohen Vetrag für An ſtellung von Steuer
aſſiſtenten einzuſtellen

Darauf beginnt die Einzelbeſprechung des Etats der
direkten Steuern

Der Reſt der Einnahmen wird bewilligt

Bei den Ausgaben fordert
Abg Veltin Zentr

Hebung des Skandes der Kataſterbeamten
Abg Graf Moltke Freikonſ

eeſpricht die Fragen der Vorbildung dieſer Beamter

Auch die Ausgaben werden bewilligt
Nach 6ſtündiger Sitzung ſchlägt der Präſident Ver

tagung auf morgen vor das Haus beſchließt aber heute
die Tagesordnung aufzuarbeiten um morgen nicht mehr Sitzung
halten zu müſſen

Bei den Einnahmen des Etats der Verwaltung
der Zölle und indirekten Steuern klagt

Abg Bartſcher Zentr
über die ſchwere Belaſtung der Grundſtücke und die Lahmtlegung
des Grundſtücksmarktes durch die verſchiedenen Steuern bei jedew
Beſitzwechſel beſonders die Zuwachsſteuer Dieſer Zuſtand iſt
von den ſchlimmſten Folgen für die Wohnungszuſtände in den
Städten ſowie für die Seßhaftmachung der Landarbeiter Neben
den Realſteuern Gerichts und Vertragskoſten hat der Grundbeſitz
noch vier bis fünf Steuern für Staat Gemeinde Provinz und
Kreis zu tragen Eine Reform des Stempeltarifs iſt unerläßlich

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben klagt Abg Peter Gletwitz Zentr

darüber datz bei den Oberzollreviſionen eine Altersgrenze feſt
geſetzt ſei die zu unbilligen Härten führe und wünſcht daß den
kakholiſchen Zollbegmten Gelegenheit gegeben werde an allen ge
ſetzlichen Feiertagen den Gottesdienſt zu beſuchen

Abg Schmiljan Vp
dikter die Regierung den Wunſch der Zollbeamken das
Abiturientenexamen für den Eintritt in die Zollkarriere feſtzu
ſetzen endlich zu erfüllen und bringt noch eine Anzahl weiterer
Wünſche der Zollbeamten zur Sprache darunter die Abſchaffuno
der Arreſtſtrafe für Unterbeamten

Abg Gamp Oblath Freikonſ
vünſcht eine Rangerhöhung für die Oberzollinſpektoren

Generaldirektor der indirekten Steuern Köhler
erwidert e er den Wunſch des Abg Gamp nicht erfüllen könne
und rechtfertigt den Erlaß über die Feſtſetzung der Altersgrenze
einer Ueberalterung müſſe vermieden werden

Der Etat der Zölle und indirekten Steuern wiro
yierauf bewilligt ebenſo der Etat der Staats
archiv e

Beim Etat der Seehandlung
wünſcht Abg Oeſer v daß man bei der Emiſſton von Skaaks
anleihen auch die Provinzbankiers mit berückſichtige da
mit die Provingzbankiers in ihrer Selbſtändigkeit erhalten würden
Die Seehandlung beſchränkt ihre Tätigkeit nur auf Berlin ſie
ſollte ihre Tätigkeit auch auf Frankfurt a M ausdehnen
gegenwärtig ſtehen unſere Konſols in Frankfurt a M 0,30 nie
driger als in Berlin

räſident der Seehandlung von Domboike r werden berelis jetzt berückſichtigt Es
gibt aber etwa 8000 Privatbankiers und die können wir nicht
alle a Zu einer Börſenkontrölle in Frankfurt a Mhaben wir keine Veranlaſſung denn was Frankfurt recht iſt
wäre auch Hamburg oder Köln billig

Hiermit ſchließt die Diskuſſion der Etat der Seehandlung
wird bewilligt

Es folgen
Wahiprüfungen

Ohne Debatte werden für gültig erklärt die Wahlen der
Abgg Ecke Tſchammendorf Zentr und Graf Harray Konſ
Pietzker Vp Finte Natl Dr Arning Natl Wallbaum
Wirtſch Ver Lineweg Konſ Meyer zu Jerrendorf Konſ

Krüger Natl Starke Zentr Dr Neumann Zentr Dr
Görck Natl Eckert Freikonſ Roſenow Vp Wittrock Vp

San oltke Freikonſ von Vonin Freikonſ Flathmann
atl Heins Wirtſch Ver Hengsberger Freikonſ Dr

Runge Vp Dr von Woyna Freikonſ Damrath Natl
Walfevt Meyer Konſ Graf von Bredow Konſ Wencke
bach Vp Schaefer Konſ Blancke Freikonſ Kandler Natl

Eine Anzahl von Petitionen wird ebenfalls debattelos
erledigt Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Präſident Graf SchwerinLöwitz ſetzt die nächſte Tagesord
nungen auf Dienstag den 21 April Sekundärbahnvorla e und ſchließt die Sitzung mit den beſten Wünſchen für ein

fröhliches Oſterfeſt 42Schluß 6 Uh

werden

a

Deutſches Reich
Die Kaiſerreiſe

9 Mit dem Lloyddampfer Serajewo waren zahlreicheitgtieder der deutſchen Kolonie mit einer Muſikkapelle
an Bord vem Deutſchen Kaiſer nach Miramare entgegen

fahren Bei der Begegnung in dex Auſternbucht von
Kuggia intonierte die Kapelle die deutſche Hymne worauf
e an Bord befindlichen reichsdeutſchen Untertanen den

Monarchen mit lebhaften Hurrarufen begrüßten Nachdemdie Satir des öſterreichiſchungariſchen W dres die auf

der e e gehißte kaiſerliche Standarte mit21 Schüſſen ſalutiert hatten gab der ger Goeben den
Territorialſalut ab Nachdem die deutſchen Schiffe geankert
hatten begab ſich Erzherzog Franz in in deutſcher
Admiralsuniform auf die Jacht Hohenzollern wo er von
Kaiſer Wilhelm in herzlichſter Weiſe empfangen wurde
Nach der Vorſtellung des Gefolges des Deutſchen Kaiſers
an Bord der Hohenzollern begaben ſich Kaiſer Wilhelm
und Erzherzog Franz Ferdinand beim Schloß Miramare an
Land wo e Wilhelm die Herzogin Sophie von Hohen
berg und die amilie des Erzherzogs Franz Ferdinand be
grüßte Nach Begrüßung der Familie des Erzherzogs FranzFerdinand begaben ſich Kaiſer Wilhelm und Erzherzog Fran

Ferdinand an Bord des Schlachtſchiffes Viribus Ünitis
wo Eskadrekommandant Konteradmiral Löffler Kaiſer Wil
helm die Schiffskommandanten der öſterreichiſchungariſchen
Schiffe vorſtellte Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung des
Dreadnoughts Viribus Unitis durch Kaiſer Wilhelm und
Erzherzog Franz Ferdinand Um 1 Uhr mittags fand
in Schloß Miramare Dejeuner ſtatt nach daran anſchließen
dem Cercle ein Rundgang durch das Schloß und den Park

e Uhr nachmittags fuhr das Geſchwader nach Korfu
weiter

Die Monarchen Geſpräche in Venedig
Mailand 26 März Nach dem Corriere della Sera

ſo wird uns aus Mailand gedrahtet bildeten die Verhältniſſe
in der aſiatiſchen Türkei den hauptſächlichen wenn nicht den
einzigen Gegenſtand der Monarchenbeſprechung von Venedig
Deutſchland und Italien wünſchen beide die Fortdauer des
Türkenreiches unter Zugrundelegung von Reformen welche
die Bevölkerung Kleinaſiens der Konſtantinopeler Regierung
nähern ſollen gang könne im Hinblick auf ſeine Mittel
meerſtellung nicht müßig zuſehen wenn andere Mächte in
Kleinaſien Kulturarbeit verrichten ſondern müſſe ſich gleich

ſollen daher im Geſetzentwurf Momente ausdrücklich ange

falls daran beteiligen Jn Deutſchlands Jntereſſe liege es
Italien hierin zu unterſtützen deſſen Einflußkreis auf
Kilikien und Pamphilien auszudehnen wäre

Die Penſionsbeihilfen der Altpenſionäre
Wie der Lokal Anzeiger erfährt ſoll nach den Don

nerstag vom Bundesrat dem Ausſchuſſe überwieſenen Ge
fetzentwurf betreffend Reichshilfe für die Altpenſionäre den
bis zum 1 April 1908 penſionierten Beamten und Offizieren
auf Antrag und im Falle eines Bedürfniſſes eine Penſions
beihilfe gewährt werden Die Beträge ſollen bei Penſionen
bis zu 1500 Mark 20 Prozent von 1500 3000 Mark 15

Prozent und bei mehr 10 Prozent ausmachen Die Pen
ſionszuſchüſſe ſollen jedoch nicht über 6000 Mark Hinausgehen
Witwen und Waiſen der bezeichneten Perſonen erhalten
gleiche Zuſchläge unter Zugrundelegung eines Witwen
geldes von 600 bezw 1200 Mark oder mehr dennoch dürfen
Beihilfen und Witwengeld zuſammen nicht 2400 Mark über
ſchreiten Bei Vollwaiſen bilden 800 Mark bei Halbwaiſen
480 Mark die oberſte Grenze Wenn auch die Beihilfe von
dem vorliegenden Bedürfnis abhängig gemacht wird und
daher einen außerordentlichen Charakter trägt ſo ſoll auch
die Frage des Bedürfnisnachweiſes nach Möglichkeit von
allen peinvollen Nachforſchungen freigehalten werden Es

führt werden bei denen das Vorliegen eines Bedürfniſſes
ohne weiteres zu bejahen wäre z B wenn der Penſionär
verheiratet iſt oder Angehörige zu ernähren hat oder über
ein Geſamteinkommen von höchſtens 3000 bei Unterbeamten
1500 Mark zu verfügen hat Der Termin für das Jnkraft
treten des Geſetzes iſt noch nicht beſtimmt Eine amtliche
Beſtätigung iſt nicht zu erlangen

Der nationalliberale Kandidat für Stendal Oſterburg
Jn einer Donnerstag in Krügers Hotel in Stendal abge
haltenen Beſprechung der nationalliberalen Führer im
Wahlkreiſe Stendal Oſterburg wurde der einſtimmige Be
ſchluß gefaßt für den kommenden Wahlkampf den Land
tagsabgeordneten Herrn Wachhorſt de Wente als national
liberalen Reichstagskandidaten aufzuſtellen Die Magd
Ztg ſchreibt dazu Es ſteht zu erwarten und iſt auch im
Intereſſe der liberalen Sache des Kreiſes dringend zu wün
ſchen daß Herr Wachhorſt die ihm angebotene Kandidatur
annimmt Wir ſind deſſen nicht ſicher denn es iſt Tat
ſache daß die Kandidatur große Schwierigkeiten zu über
winden hat Schwierigkeiten die größer ſind als die Magd
Ztg annehmen wird die den Wahlkreis anſcheinend nicht
recht kennt

Zum Fall Abreſch Der Abg Dr Müller Meiningen
ſtellte im Reichstag folgende kurze Anfrage Die Verhaf
tung eines bayeriſchen Landtagsabgeordneten iſt in Baden
während der Dauer der Sitzung der bayeriſchen Abgeord
netenkammer durch Beſchluß eines badiſchen Gerichts unter
Umſtänden erfolgt die bei der Vornahme auf bayeriſchem

Gebiete eine Verletzung der verfaſſungsmäßig garantierten
Jmmunität der Abgeordneten bedeuten würde Iſt der Herr
Reichskanzler bereit mit den Einzelregierungen in Verhand
lungen über die Anerkennung der Jmmunität der Mit
glieder der einzelnen Landesvertretungen in ſämmtlichen
Bundesſtaaten einzutreten Jch begnüge mich mit einer
ſchriftlichen Beantwortung der Frage Wie die Neue
erſ Landeszeitung meldet bleibt der Abgeordnete

Abreſch gegen deſſen Verhaftung beim Landgericht Mann
heim Beſchwerde eingelegt worden war in Haft Wie der
Deutſche Kurier erfährt lautet die e ekugtn

gegen den Landtagsabgeordneten Abreſch auf Betrug in
Höhe von zwei Millionen Mark auf Entführung und auf
Vernichtung einer Urkunde Der von dem Verhafteten ge
ſtellte Haftentlaſſungsantrag iſt wegen Fluchtverdachts und
Kolliſionsgefahr abgelehnt worden

Neuordnung der preußiſchen Steuergeſetzgebung Die
freikonſervative Partei des preußiſchen Abgeord
netenhauſes hat am Mittwoch abend den Antrag geſtellt
die Staatsregierung zu erſuchen ſobald ſich die Höhe des
dauernden Bedarfs an Einnahmen aus den direkten
Steue rn überſehen läßt Geſetzentwürfe für deren Neu
ordnung zu dem Zwecke vorzulegen baldmöglichſt dem
Mittelſtande und den ärmeren Steuerzahlern die ſür ſie in
der vorigen Tagung in Ausſicht genommenen Vorteile und
Erleichterungen zuzuwenden und eine vollſtändige und ge
rechte Verteilung aller Einkommen und Vermögen ſicher
zuſtellen

Parteinachrichten
Zur Niederlage v Lieberts in Borna Pegau Die

Leipziger i eſee Nachrichten äußern ſich zu dem Reichs
tagserſatzwahlreſultat folgendermaßen

Für die Fortſchrittliche Volkspartei wird der Wahl
ausfall ſicher und zwar nicht nur in den engeren Krei
ſen unſeres ſächſiſchen Gebietes ſchwerwiegende Folgen

e Erſt vor einigen Wochen hat die nationalliberale
artei ein Stichwahlbündnis für die Lauſitz mit der Fort

ſchrittlichen Volkspartei abgeſchloſſen und ein Wahl
abkommen zwiſchen beiden Parteien für das geſamte
Königreich Sachſen iſt noch in der Schwebe Die Natio
nalliberale Partei wird ſich beſinnen müſſen ob und unter
welchen Umſtänden überhaupt noch der Fortſchrittlichen
Volkspartei Vertrauen entgegengebracht werden kann
und ob ein Zuſammengehen überhaupt erfolgen kann

Die Unverfrorenheit des Leipziger Antiſemitenblattes
ſucht ſeinesgleichen Zum erſten Woher kommt dem Blatte
die Wiſſenſchaft daß die Fortſchrittler es waren die Herrn
v Liebert die Niederlage bereitet haben die er im übrigen
durchaus verdient hat Zum anderen Wer hat das Blatt
zum Vormund der ſächſiſchen Nationalliberalen gemacht von
denen manche von dem alldeutſch antiſemitiſchen Senſations
blatt angegriffen ſind Und zum dritten Wenn wirklich
feſtgeſtellt wäre daß Fortſchrittler Herrn v Liebert zu Fall
brachten weshalb ſollte das für die Nationalliberalen ge
rade die doch in Vayern und in Baden ſelbſt politiſche Not
wendigkeit veranlaßt hat vereint mit Fortſchrittlern und
Sozialiſten gegen die Reaktion ein Abkommen zu treffen von
den Fortſchrittlern in Sachſen abzurücken weil dieſe den
Reichstag vor einem Reaktionären bewahren Die Natio
nalliberalen in Süddeutſchland und mit ihnen die Natio
nalliberalen überhaupt dürften esſichwohl ebenſo
verbitten wie ſich s die Fortſchrittler ver
bitten daß eine Zeitung vom Schlage des
Limanblattes ſie für vertrauensun würdig
erklärt Herrn v Liebert kann man s vielleicht nach
empfinden daß ſeine Niederlage ihn recht ſchmerzlich berührt
Das entſchuldigt aber noch nicht daß er im Stile des Liman
blattes in einem Abſchiedswort an ſeine Wähler das in
der Börſenhalle in Borna verleſen wurde ſagt daß

ein Teil der liberalen Wähler den nach dem Reſultat der
Hauptwahl den bürgerlichen Parteien zugehörigen Wahl
kreis an die Sozialdemokratie verraten habe

Die Wähler die Herrn v Liebert für das größere Uebe
hielten als Herrn Ryſſel können von dem Konſervativen
wohl beanſpruchen daß er ihre politiſche Ueberzeugung
für ebenſo ehrenvoll und ebenſo von vaterländiſchen Jnter
eſſen eingegeben hält als ſeine eigene Wie würde es Herrn
Liebert gefallen wenn man ihn des Verrats ziehe

Ausland
Mobiliſierung in Rumänien Die Blätter melden daß

Rumänien vor einer neuen Mobiliſierung ſteht Das Kriegs
miniſterium hat weitgehende Verfügungen getroffen Die
Einberufung wurde durch Trommelſchlag verkündet

Liman von Sanders Selbſthilfe Der Matin kommt
noch einmal auf den Zwiſchenfall Liman von Sanders mit
ſeinem Korreſpondenten in Konſtantinopel zurück Das Blatt
erklärt daß es nur dem kalten Blute ſeines Korreſpondenten
zu verdanken ſei wenn es nicht in dem Redaktionsbureau
der türkiſchen Telegraphenagentur zu einer Kataſtrophe ge
kommen ſei denn der Korreſpondent Detrey ſei von Liman
von Sanders und von den beiden ihn begleitenden Oſfi
zieren mit dem geladenen Revolver bedroht worden Am
anderen Tage wäre allerdings Oberſt von Thauvenet zu
Detrey gekommen und hätte ſich bei ihm wegen der Szene
am Abend vorher entſchuldigt Detrey hatte dem fran
zöſiſchen Botſchafter ſofort von dem Zwiſchenfall Nachricht
gegeben der dann mit dem deutſchen Botſchafter von Wan
genheim eine AUnterredung in dieſer Angelegenheit hatte
Wangenheim erſchien zweimal bei dem franzöſiſchen Bot
ſchafter Bompard und drückte ihm gleichfalls ſein Bedauern
über den Zwiſchenfall aus

Die Kriſis in England Jn den Wandelgängen des
Parlaments verſicherte man geſtern ſpät nachts daß Feld
marſchall French und General Ewart ſich bereit erklärt
haben ihre Demiſſion unter der Bedingung
zurückzuziehen daß der Kriegsminiſter
Oberſt Seely endgültig von ſeinem Amtezurücktritt Der liberale Daily Chronicle erklärt
daß ſich die Wahrſcheinlichkeit verſtärkt habe daß allgemeine
Wahlen im Juni oder Juli ſtattfinden werden Die lange
Dauer der Kabinettsſißzung vom Freitag und die Tatſache
daß General French hinzugezogen wurde ſowie der Aufſchub
der Erklärung des Premierminiſters Asquith werden in den
Wandelgängen des Unterhauſes als Anzeichen einer neuen
ſchweren Kriſe gedeutet Die Führer der Unioniſten ſagen
die Demiſſion des Kabinetts voraus

Die ſchlechte Geſundheit der franzöſiſchen Truppen Der
Geſundheitsausſchuß der Kammer in Paris hat ſeine Unter
ſuchung über die Zuſtände in den Kaſernen beendet und den
Kriegsminiſter erſucht eine Reihe von unerläßlichen Ver
beſſerungen in den alten Kaſernen vorzunehmen Die France
Militaire veröffentlicht eine Statiſtik über den Geſundheits
uſtand der Armee im Januar dieſes Jahres wonach die Zahl

der Kranken bei weitem größer iſt als ſeit langem Jn den
Spitälern allein liegen 21 900 Kranke alſo 30 auf 1000
während im vorherigen Monat nur 14 auf 1000 entfielen

Halle und Umgebung
Halle 28 März

Domprediger Profeſſor D Lang wird von Oſtern bis Pfingſten
beurlaubt ſein Er wird in der Zeit eine Vortragsreiſe nach
Nordamerika machen um dort die Beziehungen zwiſchen dem
Reformierten Bunde in Deutſchland und der reformierten Kirche
in den Vereinigten Staaten zu pflegen Er wird u a Vorträge
in Newyork RewBrunswick Princeton und Lancaſter halten in
Lancaſter vor allem zur Jubiläumsfeier des Heidelberger Ka
chismus

Aus der Domgemeinde Jm gutbeſuchten Calvinverein be
antwortete Donnerstag abend Herr Hofverlagsbuchhändler Guſt
Moritz die Frage Wie entſteht ein Buch Der ſehr lehrreiche
durch allerlei Anſchauungsmittel belebte Vortrag gewährte einen

e Einblick in die Welt des Schriftſtellers Verlegers
ckers und Buchhändlers Jn der dann folgenden vom Vor

ſitzenden Konſiſtorialrat Joſephſon geleiteten freien Ausſprache
kamen auch allerlei Fragen des Gemeinde und kirchlichen Lebens
zur Verhandlung Die Geſtaltung der Konfirmationsfeier die
ſozialdemokratiſche Jugendweihe die Kirchenaustrittsbewegung
der Reformierte Bund der für den 26 April geplante Familien
abend u a Bis nach 11 Uhr eckte ſich der lebhafte Gedanken
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VubiläumsRegatta auf der Saale Der SaaleRegattaVer
etn e V Halle a S hat den Termin ſeiner zehnten Ruder Regatta
auf Sonntag den 19 Juli nachm 283 Uhr angeſetzt Die
Wettfahrt findet wie bisher auf der Saale Start Trompeter
a Lettin Ziel Bad Neuragoczy 2000 Meter ſtromabwärts

att

Verband reiſender Kaufleute Jm Mai d Js findet in
unſeren Mauern die 29 Generalverſammlung des
Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands
ſtatt Dazu ſchreibt man uns Die Sicherſtellung der wirtſchaft
lichen Zukunft des reiſenden Kaufmanns und ſeiner Familien
angehörigen und die Wahrnehmung und Förderung der Inter
eſſen des Standes waren die leitenden Gedanken die vor nun
bald 30 Jahren einige reiſende Kaufleute vereinten um den
Verband ins Leben zu rufen Dieſem Programm getreu hat
der Verband ſeit ſeinem Beſtehen bis heute gearbeitet und kann
auf ſchöne Erfolge zurückblicken Seine Wohlfahrtskaſſen c
koſtenfreie Stellenvermittelung und der koſtenloſe Rechtsrat
haben ſchon viel Segen geſtiftet und die ſtandespolitiſche Arbe
des Verbandes in allen Fragen des öffentlichen wirtſchaftlich
und ſozialen Lebens hat gute Früchte gezeitigt Namentlich auf
dem Gebiet des Verkehrsweſens hat der Verband und ſeine
ſieben Verkehrskommiſſionen die ſich über ganz Deutſchlard
verteilen eine beſonders lebhafte Tätigkeit entfaltet der ſchon
ſo manche Zugverbeſſerung zu danken iſt Mehr als die Hälfte
der von den Verkehrskommiſſionen geſtellten Anträge ſind von
den Eiſenbahnverwaltungen angenommen worden und be
trächtliche Geldſummen ſind vom Verband für die Arbeiten zur
Verbeſſerung des Verkehrsweſens aufgewendet worden Auch
poſtaliſche Neuerungen Einkilopaket Regelung der Brief
beſtellung und Schalterdienſtſtunden an Sonntagen uſw hat
der Verband gefordert und immer wieder verlangt Jn ver
ſchiedenen Denkſchriften hat er bei Gelegenheit des Abſchluſſes
oder der Erneuerung von Handelsverträgen für Aufhebung
der Beſteuerung der Reiſetätigkeit oder Ermäßigung der Steuer
ſowie für Zollfreiheit im Muſterverkehr eine Lanze gebrochen
De dieſe dem geſamten deutſchen Handel zugute kommende

irkſamkeit hat er ſich in hohem Maße die Sympathien auch
der ſelbſtändigen Kaufmannſchaft errungen und neben 60 Han
delskammern gehören ihm ſchon jetzt ungefähr 3000 ſtiftende
und außerordentliche Mitglieder an darunter viele der an
geſehendſten Firmen im geſamten Reiche Der Verband gibt
ſich der Hoffnung hin daß auch in unſerer Handels und Jn
duſtrieſtadt Halle anläßlich der im Mai hier tagenden General
verſammlung der Kreis der ſtiftenden und außerordentlichen
Mitglieder deren bereits 26 darunter auch die Handelskammer
der Sektion Halle angehören weiter mehren wird

Provinzial Nachrichten
Monatelang in Rußland gefangen

Bitterfeld 26 März Der Bitterfelder Verein für Luftfahrt
ſtellt uns nachſtehendes Schreiben des Freiballonführers Herrn
Berliner zur Verfügung Herr Berliner iſt am 10 Februar in
Bitterfeld aufgeſtiegen und wird mit ſeinen Mitfahrer immer
noch in Rußland in Haft gehalten Die Verhandlungen ſollen
erſt Ende Mai ſtattfinden

Dringend
An den Vorſtand des

Bitterfelder Vereins für Luftſchiffahrt
Bitterfelv

Am 10 Februar landete ich mit dem Ballon S S von
Bitterfeld aus nachdem ich den Weltrekord mit einer Entfernung
von etwa 3180 Km gedrückt hatte bei dem Dorfe Kirkiſchan
Kreis Krasnufimsk im Uralgebirge Sibiriens

Meine Mitfahrer waren die Herren Baumeiſter A Haaſe
Berlin Sächſiſcheſtr 6 Spediteur A Nicolai Berlin Mühlen
ſtraße 59/60

An der Landungsſtelle wurden wir von der Polizei feſt
gehalten und vier Tage ſpäter nach Perm gebracht wo wir
heute nach 38 Tagen noch unter Spionageverdacht in Haft ſind

Alle Verſicherungen daß wir dieſe Fahrt nur rein ſportlich
unternommen haben ſind bisher ohne jeden Erfolg geblieben

Ja man iſt ſogar ſoweit gegangen gegen uns die Anklage
wegen Spionage zu erheben und iſt die Vorunterſuchung am
Montag abgeſchloſſen worden

Wir glaubten nun daß die Sache noch in dieſer Woche ihre
Erledigung findet und erhalten die für uns recht troſtloſe Ant
wort daß dieſe erſt Ende Mai ſtattfindet da bis zu dieſer
Zeit keine Verhandlungen angeſetzt ſind

Meine Mitfahrer ſowie ich haben in Berlin ihre Geſchäfte
und Tätigkeit und iſt es doch ganz unmöglich daß man harm
loſe Freiballonfahrer ohne jeden Grund monatelang hier feſt
halten kann und damit ihre Exiſtenzen zugrunde richtet

Herr Nicolai und ich als Jhre Mitglieder bitten daher den
Vorſtand des Bitterfelder Vereins für Luftſchiffahrt telegraphiſch
bei dem Kaiſerlich Deutſchen Botſchafter in Petersburg vor
ſtellig zu werden daß man dahin wirken ſoll daß die Verhand
lungen ſogleich in die Wege geleitet und nicht auf Monate
hinausgezogen werden

Jn der Hoffnung auf dringende Erledigung und beſten
Dank für freundliche Bemühung

mit Luftſchiffergrüßen
Hochachtungsvoll

H R Berliner Jngenieur
Führer des Ballon S S

Perm den 19 3 14

400 000 Mark für die Ausſchmückung des Dresdner Rathausplatzes

Dresden 26 März Mit 35 gegen 35 Stimmen nahm das
Stadtverordnetenkollegium heute abend einen Antrag Dr Vogel
an wonach dem bekannten Bildhauer Prof Georg Wrba ein Auf
trag auf Ausſchmückung des Rathausplatzes mit einer Brunnen
anlage erteilt und dafür eine Summe von 400 000 Mark ausgeſetzt
werden ſoll Die Stimme des Stadtverordnetenvorſtehers ent
ſchied zugunſten des Antrages

ne Seltene Treue Jm Hüttigſchen Dampfſägewerk konnte der Geſchirrführer Herr Zeißeweiß ſein
40jähriges Arbeitsjubiläum feiern Viele Gratulationen ein
Geldgeſchenk von ſeiten ſeines Herrn ehrende Anſprachen ein
Diolom der Handelskammer und das Allgemeine Ehrenzeichen
waren der Lohn des treuen Mannes

n Hohenmölſen 27 März Wahl An Stelle des am
10 Februar freiwillig aus dem Magiſtratskollegium ausge
ſchiedenen Herrn Faber wurde geſtern von der Stadtverordneten
verſammlung auf die Reſtperiode bis 1918 der Kaufmann Ernſt
Sieler gewählt

Kelbra 27 März Der Pächter der Domäne
Kelbra, Oberamtmann Krüger ſcheidet am 1 April d Js
ous ſeinem Pachtverhältnis aus An ſeine Stelle kommt ein Herr
Wüſtenhagen aus der Leipziger Gegend

Bad Lauterzberg 27 März Harzbahnproiekt Die
kürzlich in Braunlage ſtattgehabte Beſprechung zwecks einer Bahn
verbindung von bier nach Braunlage zum Anſchluß an weitere
projektierte Bahnlinien nach dem Nordharz war von den Ver
tretern der Gemeinden gut beſu Man war allſeitig der Anſicht daß die bequemſte und u

r Könnern 26 März

e Verbindung des

eeereeeen

en die Damen am erſten Abend ſchon Sommerhüte

er e v h e t 8
Rordharzes mit dem Südweſten auch im Jntereſſe des Fernver
kehrs über Braunlage gehen müſſe Auf Grund dieſer Tatſache
wurde einſtimmig beſchloſſen die Bahnprojekte Lauterberg Braun
lage Elend Braunlage Tanne und Braunlage Harzburg mit allen
Kräften zu unterſtützen

Bernburg 27 März Domänenverpachtungen Die
landesfiskaliſchen Domänen Plötzkau und Bründel ſollen
mit Feld und Gebäudeinventar auf 18 Jahre vom 1 Juli 1915
bis 30 Juni 1933 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden Der
Kataſtralreinertrag beträgt bei Plötzkau 26 623 Mark und Bründel
45 996 Mark Der bisherige Pachtpreis für das Hektar der Ge
ſamtfläche von Plötzkau und Bründel ſtellt ſich auf 101,89 Mark
Hie Domäne Plötzkau erfordert ein eigenes Vermögen von 220 000

Jlberſtedt 27 März Ackerhunger Bei der Ver
vachtung eines Ackerplanes der hieſigen Domäne in Größe von

NRark die Domäne Bründel 375 000 Mark

125 Morgen war der Andrang Pachtluſtiger ſehr groß Für den
Morgen wurden 33 34 Mark geboten Der Durchſchnittspreis
für den Morgen ſtellt ſich auf etwa 40 Mark Verſchiedene Re
ſlektanten haben keinen Acker erhalten Man will daher die
Herzogl Regierung erſuchen noch weitere Ackerflächen zur Ver
xachtung frei zu geben

Zerbſt 26 März Das dritte Großfeuer innerhalb
ans kurzer Friſt wütete geſtern abend in unſerer Stadt Auf
nnaufgeklärte Weiſe kam in den Stallungsgebäuden des Acker
vürgers Max Lange auf der Wolfsbrücke Feuer aus das ſich mit
raſender Schnelligkeit auf die mit reichen Lupine Roggen
Zrroh und Heuvorräten gefüllte Scheune und andere Neben
gebäude ausdehnte und ſie binnen kurzer Zeit gänzlich in Aſche
legte Das Wohnhaus konnte gerettet werden Der Schaden iſt
groß aber in der Hauptſache durch Verſicherung gedeckt

Heiligenſtadt 25 März Durch einen vSufſchlag ge
tötet Auf der Dorfſtraße in Geismar lief ein fünfjähriges
Mädchen im Eifer des Ballſpiels zwiſchen die Pferde eines Holz
wagens der vor einer Gaſtwirtſchaft hielt Ein Federn mit
dem Hinterbeine nach dem Kinde und traf es mit ſolcher Wucht
an den Kopf daß die Stirn geſpalten wurde Die ſchwere Ver
letzung führte bald den Tod des Kindes herbei

Arnſtadt 25 März Der langjährige frühere
Direktor des Fürſtl Gymnaſiums Geh Schulrat
Fritſch, iſt geſtern im Alter von 73 Jahren geſtorben Er war
Kombattant von 1866 und 1870,71 dann in Arnſtadt als Pro
feſſor und hierauf als Direktor am Gymnaſium zu Sondershauſen
tätig Jm Jahre 1898 wurde ihm die Direktorſtelle am hieſigen
Gymnaſium übertragen die er bis zu ſeinem Uebertritt in den
Rüheſtand innehatte Von 1888 1898 war er Vortragender Rat
im Fürſtl Schwarzb Miniſterium

Hildburghauſen 25 März Eine Bankbeſchwindelt
Die hieſige Vereinsbank wurde von einem Manne der ſich als ein
Einwohner von Crock ausgab um über 700 Mark beſchwindelt
Er zeigte einen Wechſel vor der angeblich von einem Landwirt
aus Bürden ausgeſtellt und von einem Crocker Handwerksmeiſter
gegengezeichnet war Der Wechſel lautete auf 860 Mark Als der
Schwindler das Geld anſtandslos ausgezahlt erhalten hatte ließ
er ſich natürlich unter falſchem Namen als Mitglied eintragen
und zahlte auf ſeine Mitgliedſchaft wieder über 100 Mark ein Die
beiden Unterſchriften des Wechſels ſind gefälſcht

Eiſenach 25 März

heute vormittag die zweitägige Hauptverſammlung des Deutſchen
Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe im Hotel Fürſtenhof
Dazu ſind über 400 Teilnehmer aus ganz Deutſchland erſchienen
Die Beratungen begannen mit einer Sitzung des Bundesvorſtandes
Einen beträchtlichen Teil der Tagesordnung nehmen die Organi

fragen des Bundes ein Die Beratungen ſind interner
atur

c Leipzig 27 März Maſſenſterben unter den
Rehen Jm Forſtrevier Burgau des Leipziger Ratsholzes
ſind ſeit Weihnachten gegen 100 Stück Rehwild ver
endet und an Ort und Stelle eingegraben worden Die Unter
ſuchung der Kadaver hat ergeben daß der Lungenwurm die AUr
ſache der Seuche iſt Vor etwa zehn Jahren ſind an derſelben
erankheit 365 Rehe in demſelben Waldrevier umgekommen

D Leipzig 27 März Vom elektriſchen Strom ge
tötet Jm benachbarten Groß Steinberg griff geſtern abend
der 17 Jahre alte Dienſtknecht Hermann Lohſe aus Uebermut
an einen elektriſchen Leitungsdraht Der junge Mann war auf
der Stelle tot
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Vermiſchtes
Das Zwölf Tage Feſt

Aus Berlin wird uns geſchrieben Das Sechstagerennen iſt
überlebt jetzt haben wir das Zwölf Tage Feſt das uns die
Bühnengenoſſenſchaft und der wirtſchaftliche Verband bildender
Künſtler beſchert haben Die Jdee an ſich iſt unheimlich und
man muß vor dem Wagemut der Künſtler Hochachtung bekommen
wenn man das ſieht was ſie vorbereitet haben Aber ſo rieſen
groß die Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten auch ſind
man hat des Guten doch ein wenig zu viel getan und die Menge
des Gebotenen wirkt verwirrend Blamiere ich mich wenn ich
geſtehe daß ich mich in dem Weißbierkeller den Zille ſehr
natürlich eingerichtet hatte am wohlſten gefühlt habe Und ich
war nicht der einzige denn das Geſchäft blühte hier wie nie und
Stimmung war auch im Uebermaß vorhanden was man nämlich
von dem Rieſenraum der Halle nicht behaupten kann denn hier
mopſte man ſich zunächſt ſehr Das mag daran liegen daß das
Publikum ſich erſt ſehr ſpät einſtellte einer der erſten war der
alte Paul Lindau mit ſeinen ſämtlichen Orden behängt
auch Albert Niemann kam früh Von offiziellen Perſön
lichkeiten ſah man faſt niemanden dafür war aber die Welt der
Künſtler und Schriftſteller reichlich genug vertreten

Den großen Feſtſaal hatte Ernſt Stern der die Deko
rationen des Deutſchen Theaters entwirſt phantaſtiſch allerdings
auch ein wenig ſüßlich ausgeſtattet Lyonel Feininger
batte ein Unterſeekabarett eingerichtet Paul Leni eine
Kubiſtenbar Emil Orlik ein ſehr ſtimmungsvolles oſtaſiatiſches
Teehaus das weit beſſer war als die ſchrecklichen Plakate die er
neuerdings für das Rote Kreuz zeichnet Ein Rummelplatz ein
kitſchiges Donauidyll ein Panoptikum ein Familienbad ein Zoo
mit ganz merkwürdigen Kreuzungen und eine futuriſtiſche Kunſt
ausſtellung war ebenfalls vorhanden Beſonders ſchön war die
ulkige Siegesallee Berliner Theaterdirektoren mit Hamlet als
Max Reinhardt dem Direktor Lantz der nicht da war dem
ſchönen Grafen Hülſen in Küraſſieruniform dem Leſſingtheater
Direktor Barnowski mit der Buſennadel des Kronprinzen und der
rielköpfigen Schlange des Künſtlertheaters Motto Viele Köpfe
verderben den Vrei Unter den Vorführungen fiel das von
Exnſt Stern arrangierte Ballett auf das zwar kein Ballett war
ober ein wundervolles reiches Farbenſpiel Nach Mitternacht
begann der große Feſtzug der Berliner Bühnen an dem ſich die
belannteſten Berliner Bühnenkünſtler vom Publikum jubelnd be
grüßt beteiligten Und dann konnte man endlich um 2 Uhr
tanzen und das wurde auch ausgiebig beſorgt Zwölf F
nun ſo gefeiert werden eine große Anzahl von Künſtlern haben
ihre Mitwirkung zugeſagt Siegfried Wagner wird dirigieren die
alte aber immer noch ſchöne Don Carlos Parodie Max Rein
bardts aus den Tagen ſeiner Kabaretts Schall und Rauch ſoll
auch wieder aufgeführt werden ſelbſt eine Schönheitskonkurrenſoll un und kein Geringerer als Max Liebermann hat ſich
bereit erklärt die Siegerin zu ſuchen Zwölf Tage und dabei

n ne e tn a a en wenn

Das Teſtament Kardinal Rampollas Die römiſqh
Polizei hat endgültig ihre Unterſuchungen über den Ver
bleib des zweiten Teſtamentes des Kardinals Rampollo
eingeſtellt Der Schwager des Kardinals Baron Perrang
iſt als rechtmäßiger Erbe anerkannt worden Die erzogin
von Campebello und der Baron Perrana ſind auf gütli
Wege zu einer Einigung gekommen Der Kammerdiene
des Kardinals der wie erinnerlich wertvolle Gegenſtände
aus dem Nachlaß des Kardinals Rampolla geſtohlen hatte
wird vorläufig auf freien Fuß geſetzt werden

weres Unglück an der neuen Nordſeeſchlenſern Zvütteltkoos 27 März wird gemeldet Freitag vor
mittag gegen 11 Uhr ereignete ſich beim Abmontieren der die neue
Nordſeeſchleuſe überſpannenden Kabelbahn ein ſchweres Unglüg
Als der mit einer Anzahl Arbeiter beſetzte Laufwagen ſich gerade
über ver Schleuſe befand brach ein Stützbock zuſammen und der
Wagen mit allen darin befindlichen Leuten ſtürzte ins Waſſer
Fünf Mann wurden getötet drei wurden ſchwer verletzt jedoch
nicht tödlich Der verunglückte Schwebekran gehörte der Baufir
Holzmann Co Der Unfall iſt darauf zurückzuführen daß die
Arbeiter beim Abmontieren auf der einen Seite des Krans zu
viel Eiſenteile weggenommen hatten ſo daß die nötige Stütze
fehlte und der Kran umſtürzte

Vom Glück begünſtigt Ein unerhörtes Glück hatte Freitag
abend eine Dame der Berliner Geſellſchaft an einem Spieltiſch in
Montecarlo Sie ſetzte einen geringen Betrag auf Schwarz und
traf gerade auf eine Serie Sie hatte den Mut die ſich anhäufende
Summe ſtehen zu laſſen und erhielt beim zehnten Male den Ve
trag von 5120 Franks ausbezahlt Damit hörte die Dame auf
und auch die Serie war damit beendet denn beim nächſten Maj
erſchien Rot

Was berühmte Voxer verdienen Der bekannte auſtraliſche
BoxerJmpreſario Baker iſt in Paris angekommen und hat dem
franzöſiſchen Boxkämpfer Carpentier 200 000 Franken für eine
Tournee in Auſtralien geboten Carvpentier ſoll verſgieden
Kämpfe in Auſtralien mit Gegnern ausfechten die er ſich ſelbſt
ausſuchen kann Auch die Koſten für die Reiſe und Aufenthalt
werden ihm vergütet Carpentier wird nächſten Montag Bakger
eine Antwort zukommen laſſen

betate Depeſchen
Abreiſe des Kaiſers von Schloß Miramare

Trieſt 27 März
Nach dem Rundgange durch das Schloß und den Schloß

park kehrte der Kaiſer nach herzlicher Verabſchiedung vom
ErzherzogThronfolger gegen 5 Uhr unter dem Geſchü ſalut
der Begleitſchiffe nach der Hohenzollern zurück Der Kaiſer
dankte von der Kommandobrücke wiederholt mit Kopfnickey

Kongreß der Arbeitgeber im
Baugewerbe Unter dem Vorſitz des Dr Theans begann

und militäriſchem Gruß

Geburtstagsfeier des Fürſten Wilhelm von Albanten

Durazzo 27 März
Anläßlich des Geburtstages des Fürſten Wilhelm prang

die Stadt in Feſtſchmuck Jn den Moſcheen und in der
katholiſchen und griechiſchen Kirche fanden Feſtgottesdienſte
ſtatt Mittags wurde das diplomatiſche Korps vom Fürſten
in gemeinſamer Audienz empfangen

Die RochetteAffäre
Paris 27 März

Vor dem Ausſchuß der Rochette Kommiſſion wurde heure
der Anzeigenvertreter Ruſſel vernommen der erklärte
er habe die Veröffentlichungen in der Angelegenheit Rochette
in der gleichen Weiſe vermittelt wie für andere Banken
Für die vor der Verhaftung Rochettes erfolgten Veröffent
lichungen ſeien ungefähr zwei Millionen für die nach der
Verhaftung Rochettes erfolgten etwa eine Million ausge
geben worden Ruſſel hält es für unmöglich eine Liſte der
jenigen aufzuſtellen die aus dieſen Anzeigen Nutzen zogen
doch ſeien dieſe nur Zeitungen in der üblichen Weiſe zuge
gangen Keine politiſchen Perſönlichkeiten hätten dafür
Geld bekommen und auch keiner Zeitung ſeien wegen ihrer
politiſchen Stellungnahme beſondere Zuwendungen gemacht
worden

Einſturz eines Brückengerüſtes
Heidelberg 27 März

Auf dem Grundſtück des neuen Bahnhofes ereignete ſichheute Machmittog ein ſchwerer Bauunfall dadurch daß ein
altes Brückengerüſt aus einer Höhe von 15 Metern abſtürzte
Neun Arbeiter wurden in die Tiefe geriſſen wobei einer
ſofort den Tod fand Sechs Arbeiter ſind ſchwer verletzt

Ein neuer Rekord des Jmperator
Hamburg 27 März

Der Dampfer Jmperator hat einen neuen deutſchen
Rekord aufgeſtellt Das Schiff erzielte auf ſeiner Reiſe z
Newyork nach Cherbourg eine Durchſchnittsgeſchwindigke
von 2334 Seemeilen in der Stunde

niſſe Aus Petersburg 27 März wird gemeldet Jnzef ruſſiſch amerikaniſchen Gummifabrik Treugolnik wo viele

Arbeiter und Arbeiterinnen infolge von Benzindämpfen
unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt ſind iſt es zu Un
ruhen gekommen die heute in mehreren Kundgebungsver
ſuchen ihren Ausdruck fanden Die Arbeiter bewarfen die
Polizei welche die Menge zerſtreute mit Steinen und ver
wundeten vier Polizeibeamte

Zum Köpenicker Bootsunglück Aus Berlin 27 März
wird gemeldet Die in der Angelegenheit des Köpenicker
Unglücks verhafteten Schiffer Valentin und Polzhagen ſind
heute mittag aus der Haft entlaſſen worden

r er
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 27 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa

Das geſtern über Weſtdeutſchland liegende Tiefdrut
gebiet iſt nach Südoſteuropa abgezogen Vom Ozean komm
Steigen des Luftdrucks das eine n der Hochdrud
gebiete im Südweſten und Nordoſten herbeiführen
womit eine Beſſerung der Witterung zu erwarten wäre

Witterungsausſicht für den 28 März
Wechſelnd bewölkt vorwiegend trocken etwas kühler

könnte

Arbeiterunruhen infolge ſchlechter ſanitärer Verhält J

burg
84,30

Osts
An
3i
Anle

3

1908

1918

Hess
Was
We

hütt

75 5
8tee
Uhar
burg
oilib

Ah

Hlexe
Berg
Burb
Buttle
Carls
Carls
Falle
Felsei
Glück
Güntl
Hans
IHedvw

Heili
Heili
Held
Heldr
Herta
Hohe
Hohe
Hugo

Hüupst

J

d J
zuger
Vorja
Mark
Mark
Schlie

1 Mi
am g
443
die
dürfte
Wenr
termi
das e
zeich
März
die S

1

Gene
m

estge
Herre
Wurch
mitge
und F
Zeitra

I

der V
in de
Linier

ona
am z
minde
und e
kreise
2Weit

Wercde

Seien
Stellu
tigten
erführ
Weite
gleich
schaft
Bego
um ei
kehrs

gemej
Hahn
diret
Er e

üns
deckr

neuen
und A



h in
und

ende

Be
auf

iſche

dem

eine
dene

elbſt
halt
aker

ang
der

nſte
ſten

Bank für Handel und TIncddlustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
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fandel Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
Telephonischler Bericht der Saaſe 2tg

3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,75 Disconto 197,37 Deutsche
ank 261,37 Türkenlose 168,75 Lombarden 21,62 Canada 209,37

Iaurahütte 152,37 Bochumer QGuss 223,85 Gelsenkirchen 193,87
flarpener 182,87 Deutsch Luxemburg 131,50 Phönix 239 A G
247,37 Hamburger Paketfahrt 140,50 Nordd Llovd 122 62 Grosse
Berliner Strassenbahn 161 Hansa 284,12 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Dortmunder Unions
Brauerei 5 Westliche Boden Ges 12 Mk Alfeld Gronau Papier
2 Busch Waggon 2 Deutsche Babcock 3 Schulte Eisenhandel
3,75 Seck 1 Beca Record 50 Deutsche Waffenfabrik 2 Nordd
Steingut 2,50 Duxer Porzellan ,50 Troitzsch 2 Kirchner Co
5,50 Zimmermann Piano 2,75 I P Remberg 5,75 Badische
anilinfabrik 5,50 Anhalter Kohlen 4 Düsseldorfer Eisenhütte 2
Grube Eintracht 3,50 Lauchhammer 2,50 Meggener Walzwerk
2,50 Werschen Weissenfelser Braunkohlen 14 Max Jüdel 2,25
Delmenhorst Linoleum 2,75 Breitenburger Zement 2 Rhein
Braunkohlen 2,75 niedriger Kieler Schlossbrauerei 3
Oppelner Brauerei 2 Pressspanfabrik 3 Dürkopp 4 Görlitz
Koerner 6 Tecklenborg 4,50 Vogtländ Masch 2,75 Deutsche
Gasglühlicht S Kahla Porz 2 Rheinische Spiegelglas 2,50

Schalker Glas 3,50 Lindener Weberei 3 Anilinfabrik Treptow
4,75 Consolidation 2,75 König Wilhelm 6 Königsborn 4 Rodder
grube 10 Koch Nähmasch 4,50 Eisenwerk Meyer 3 Bruchsal
Masch 3,75 Rositzer Braunkohlen 2 Canada 2,65
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Zum Kurszetteli Beario 27 März Badische sAnleihe 0809 unk 18 96 50 G 49 Bayriseh n oä e
49 Bayrische 5taats Aneine 08 unk 1918 95 50 G Senwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anſerihe 81 83
84,80 b 3 Kameruner Krsenbahb Auterle 331 Veutsen
Ostatrikanische schuldversehr gar 60 90b Cottbuser Stadt
Anſeihe I600 96 756 Darmstädt dtadt Anl 1909 unk 16 94 806
3i o Dessau s Ameihs 1896 4 Düsseidorter Stadt
Anleite 1900 7 98 09 95 G Jenaer Stadi Am 1900 44 30 b
s Jena Stadt Anl 1902 Nordhauser Stadt Ameine
1908 unk e 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unx
1918 W Thorner Stad Ani 1900 06 o 4prozHessische Komm Obl II 67,10 G 31 Oesterreichisone Nord
Westbahn Obugationen 1574 konv Deutsah Sotvay

n 99 0 T Klbertelder P I17 10 O B Peltenurieaume Lanmeyer 00 3 97 20 oreiDir igte Lausitzer GlasLondoner Börse vom 27 März Es notterten Engi K75 5 hio Tinto 71 76 Geduld I8 Goldtields 2 8teol Kom v
Stee prets tand Mines 87 Anaconcta 50 Eastrand 190
Uharterect o 96 Aurora West 0,45 Oindereha Cons 0,28 Johannes
burg Goldtields 0 Van Ryn 01 Albus Generals 53 Hand
Hoilieries O le West Kand Consols 86 Genoera Mining o Kio
b A Gorz Co Moddertontaio I2 00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 27 März

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 11250 11400 Johannashall 42700 37900
Bergmannssegen 7250 7450 ustus Aktien 98009900
Burbach h 12000 12300 Kaiseroda 9 99088 7100 7250
Buttlar 650 750 Krügershall 120 12200Carlsfund 5700 50900 Mariaglück 1675 1750Carlsglück e 1400 1500 Max 222828 4350 4500
Fallersleben 1775 16825Neusollstedt 3300 3450x elsenfest 3250 3400 Neustassfurt 13400 13600
Gluckauf 19800 20190 Reichenhall 1750 1625Gunthershall 5050 5300 Ransbach 2650 2805
Hansa Silberberg 5800 5950 Ronnenberg 9450 96
Iedwig 1750 1625 Kothenberg 2550 2700Heiligemühle 675 950 Salzdetfurth 3459 350
Heiligenroda 11000 11400 Salzmünde 580050900
Heldburg 39 40 Teutonia 66060 6350Heldrungen 1250 1325 Thüringen 3250 3400
Herta Neurungen 2400 2500 Walter 1550 l650Hohenfels 5600 5800 Wendland
Hohenzollern 7750 7900 Wilhelmshall 9600 9800
Hugo 9600 9900 Wintershall 20700 21500Hüupstedt 2925 3050

Reichsbank Nach einem Zwischenausweis vom 25 März
a J einschliesslich haben die Anlagen um 47 Millionen Mark
zugenommen gegen eine Zunahme um 45 Millionen Mark im
Voriahr Die fremden Gelder erhöhten sich um 59 plus 85 Mill
Mark im Vorjahr und die Barmittel nahmen um 13 Millionen
Mark auch 13 Millionen Mark i zu Am 25 d M ein
schliesslich war bei dem Institut eine Notenüderdeckung Von
1 Million Mark zu verzeichnen gegen ungedeckte Banknoten
am gleichen Tage des Vorjahres Die Reichsbank steht also um
443 Mililonen Mark kräftiger da als im Vorjahre Die Ansprüche
die an das Institut zum Vierteljahresschluss gestellt werden
dürften werden zwar gross aber doch nicht übermässig sein
Wenn wie es den Anschein hat die Reichsbank zum April
termin diesmal nicht in die Steuerpilicht geraten würde so wäre
das ein Zustand wie er seit zwölt Jahren nicht mehr zu ver
eichnen war Seit dem Jahre 1902 kam das Institut zu Ultimo
März alljährlich mit einem grösseren oder kleineren Betrage in
die Steuerpftlicht

Thüringische Landesbank Akt Ges in Weimar In der
eneralversammlung wurden die Anträge der Verwaltung ein

ſtimmig genehmigt und die sofort zahlbare Dividende auf 9 Proz
festgesetzt Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates
lerren Bankdirektor Moritz Schultze und Dr Friedrich Koehler
Wurden wiedergewählt Ueber das laufende Geschäftsjahr wurde
mitgeteilt dass sich der Gesamtumsatz für die Monate Januar
und Februar auf 87 500 000 Mk gegen 84 000 000 Mk im gleichen
Zeitraum des Vorjahres beläuft

In der Generalversammlung der Hapaglinie hielt am Freitag
der Vorsitzende des Aufsichtsrats Max Schinckel eine Ansprache

der er ausführte Die Hochkonjunktur habe auch bei den
qnmienreedereien ihren Höhepunkt überschritten seit einigen

onaten habe sie für die meisten Verkehrsgebiete eine lang
Sam absteigende Richtung eingeschlagen, Diese zeitweilige Ver
minderung des Weltverkehrs habe die Gesellschaft vorausgesehen
und entsprechende Vorsorge für die Zukunft getroffen In Fach
reisen wurde überwiegend die Ansicht vertreten dass in der
weiten Jahreshälfte eine Steigerung des Verkehrs eintreten

Verde Die Verhandlungen über die Erneuerung des Kartells
t noch nicht beendet Man beschäftige sich mit der Fertig

dung der rechnerischen Crundlagen die durch den beabsjch
eng Beitritt der canadischen Linien eine völlige Verschiebung
J ühren Im Interesse der Gesellschaft könnten hierüber keine

toren Mitteilungen gemacht werden auch nicht über di
Sionfaus noch in Vorbereitung befindliche Betriebsgemein
Schaft mit dem Norddeutschen Liovd da es sich nicht um die
u ung des nordatlantischen Verkehrs allein sondern auch
el eine Neuordnung der Beziehungen auf allen denjenigen Ver
ehrsgebſeten handele auf welchen sich die beiden Gesel schaften

gemeinsam betstigen In der Diskussion stellte u a Dr Diederich
a 7 Verschiedene Anfraven über Subventionen usw Geweral
Arektor Ballin bekannte sich erneut als Gegner jeder Subvention
T erklärte ferner dass der Imperator Typ volſtommen die

dec des reisenden Publikums darstelle auch die Zwischen
e reisenden zögen den Imperator vor Dieser habe einen
n Rekord der Geschwindigkeit zwischen den Seillv Inseln

Amerika erzielt Auf eine Anfrage bezüglich des Dienstes

der Canadian Pacific Bahn von Triest erklärte er dieser sei der
artig eingerichtet dass den deutschen Linien kein fühlbarer Ab
bruch getan werde Aus dem Aufsichtsrat scheidet Fürst zu
Hohenlohe Schillingsfürst aus der einen Schlaganfall erlitten
hat Zum Vorsitzenden wurde Max Schinckel wiedergewählt

Vom Kalisyndikat In der Gesellschafterversammlung des
Kalisyndikats wurde Freitag vorbehaltlich der Genehmigung der
Regierung eine Verständigung mit den Vertretern des anhalti
nischen Fiskus erzielt Mit den Kaliwerken Salzdetfurth und
Braunschweig Lüneburg steht eine Verständigung noch aus doch
sind hier die Gegensätze nicht derartige dass sie sich nicht
überbrücken liessen Ebenso liegen die Dinge bei den elsässischen
Kaliwerken St Thérèse Die Gesellschafterversammlung be
schäftigte sich ferner mit der Lesung des Bindungsvertrages
Wegen der Fassung des Bindungsvertrages sind noch einige
Differenzen wegen der Auslandsbindung vorhanden

Gewerkschaften Gebra und Lohra Die Gewerkenversamm
lung von Gebra beschloss nach dem Antrage der Verwaltung
eine Zubusse von 1 Million Mark deren Einziehung in das Er
messen des Grubenvorstandes gestellt wurde Der Vorsitzende
bezeichnete den Beschluss lediglich als eine Vorsichtsmassnahme
von der voraussichtlich kein Gebrauch gemacht werden würde
Nach der Bilanz vom 31 Dezember 1913 belaufen sich die
Schulden der Gewerkschaft auf 830 000 Mk im Jahre 1914 wer
den 925 000 Mk hinzutreten so dass die Schulden abzüglich
493 000 Mk Betriebseinnahmen am 31 Dezember 1914 sich auf
1 200 000 Mk belaufen Voraussichtlich werde nun vom 1 Sept
d J ab die Gewerkschaft zusammen mit der Gewerkschaft
Lohra die sich vollständig in ihrem Besitz befindet eine defi
nitive Beteiligungsquote von 10 Tausendsteln erhalten und dann
in der Lage sein sich aus ihren Schulden selbst herauszuarbeiten
Man hoffe von der Einziehung der Zubusse Abstand nehmen zu
können wolle aber angesichts der unsicheren Lage des Kali
markts für alle Fälle bevollmächtigt sein Der Abschluss für
das Jahr 1913 wurde einstimmig genehmigt und der aus dem
J o retanc ausscheidende Dr Goebel Duisburg wieder
gewählt

Gewerkschaft Hüpstedt Die Gewerkenversammlung er
ledigte debattelos die Tagesordnung und genehmigte sämtliche
Anträge der Verwaltung Wie der Grubenvorstand mitteilte
tmmachen eine Reihe gemeinsamer Anlagen mit der Gewerkschaft
Beberstedt den Abschluss eines Betriebs Gemeinschafts Ver

trages notwendig Die Form des Vertrages wurde dem Gruben
vorstande überlassen Ferner wurde zur Konsolidierung des
Bergwerksbesitzes der Erwerb einiger Grubenfelder genehmigt
und der Vorstand zum Eintritt der Gewerkschaft in das neue
Kalisvyndikat bevollmächtigt Der Abschluss für das Jahr 1913
wurde genehmigt Die Verwaltung teilte mit dass die Auf
schlüsse weiter recht gut seien und man hoffe beim Syndikat
bald die Erteilung der definitiven Ouote beantragen zu können

Gewerkschaft Hüpstedt Kalisalzwerk in Hüpstedt Der
Abschluss für 1913 ergab an verkauften Rohsalzen und Erzeug
nissen 314 452 Mk an Nebeneinnahmen 39 180 Mk Zinsen und
Gebühren 42 758 Mk so dass bei einem Verlustvortrag von
137 234 Mk und nach Abzug der Unkosten Steuern ferner von
100 000 Mk Anleihezinsen der Verlust sich auf 116 664 Mk er
mässigt Dem Geschäftsbericht zufolge ist die Grube in der
Streichrichtung 600 m und in der querschlägigen Richtung 500 m
aufgeschlossen Der Durschschlag mit der Gewerkschaft Felsen
fest ist erfolgt Die laufenden Verbindlichkeiten verminderten
sich auf 618 194 1 462 831 Mk und anderseits die Aussenstände
auf 498 817 600 843 Mk Die Anleiheschuld beträgt 1 959 000
2 000 000 Mk

Mathildenhütte Die Generalversammlung der Mathildenhütte
Akt Ges für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Bad Harzburg in

der 14 Aktionäre 829 500 Mk Aktienkapital vertraten genehmigte
einstimmig den fJahresabschluss und setzte die Dividende auf
12 Proz wie im Vorjahre fest Die Aussichten für das laufende
Geschäftsſahr wurden von der Verwaltung als befriedigend be
zeichnet die gute Beschäftigung sei unvermindert und die Lei
stungsfähigheit der Hütte sei durch die seit mehreren Jahren
durchgeführte Modernisierung des Betriebes wodurch die Selhbst
Kosten trotz der höheren Löhne und Materialkosten zurück
gegangen seien erheblich gesteigert worden Dank dieser
Massnahmen sei die finanzielle Lage der Gesellschaft zufrieden
stellend und die Verwaltung glaube unter dem üblichen Vor
behalt auch für das laufende Geschäftsjahr ein günstiges Ergebnis
in Aussicht stellen zu können

Rheinisch Westfälisches Zementsyndikat Bochum In den
letzten Tagen sind einem Telegramm aus Essen zufolge wieder
Verhandlungen wegen Verlängerung des Syndikats mit dem Er
folg geführt worden dass die Schwierigkeiten beseitigt werden
konnten und die Frage der Aussenseiter soweit dieselbe bezüg
lich des Verbandsgebieis in Frage kommen durch Uebergang
der Gewerkschaft Deutschland an dem Verband nahestehende

reise sowie durch Abschluss eines Abkommens mit der Zement
fabrik Victoria Luise erledigt wurde Ferner hat der Verband
den auf die in Konkurs geratene Zementfabrik Auguste Viktoria
A G mass gebenden Einfluss bewahrt und mit der hannoverschen
Zementfabrik Teutonia ist man auf dem Wege zur Verständi
gung In der ersten Aprilwoche solle eine Gesellschafterver
sammlung stattfinden die voraussichtlich bereits die definitive
Verlängerung des Syndikats bis Ende 1925 beschliessen wird

Chemische Fabrik von Hevden Akt Ges in Radebeul Der
Aufsichtsrat beschloss der zum 24 April einzuberufenden
Generalversammlung bei hohen Abschreibungen i V 913 090
Mark wieder 14 Proz Dividende vorzuschlagen und 149 262
149 000 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Waren wunet Froictuicte
Getrelele

Berliner Produktendörse 27 Märs Am PFrühmarki
notieren Weizen inlknd 188,00 192 60 ab Bahn u troi Mühle
Koggen loco 55 90 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posensehber
und schlesischer teln 167 180 mittel 15 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen AMais amerik mix abkfall mix

runder 150 00 451 00 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 143 148 gute 149 00 169 00
russische und Donau leichte schwore
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
butterware mitte 172 184 Faubenerbsen 185 2068 ad Bahn u
troi Wagen Weizonmehl 00 22 00 27 25 Roggeumehl
o und 1 18 21 20 Woizenklere l 00 650 Roggen
kleie 90 10 40 Lupinen biauo golbe
Wicken Seradella 11 MHamburg 27 März Getreidemarkt Weizen stotig
ostholsteiner und mecklenburger 188 195, 0 Roggen runig
mecklenbrg u altmärk neuer 155 159 00 russ eit 9 Pud 10 15
März April 117 00 Gerste matt sbdruss cit März 111 60 Hater
ruhig neuer hbolsteiner und mecklenburger 155 le2 Mais
matt amerikaniseh mixed eit por März April La Vlata
eut neue Ernte April Mai 104 50

Antwerpen, 27 Pebr Deutscher la Plataaug KContrakti
per März April 50 Mai 50 Juni 6,47 Jull 45
I msatz 685 000 kg lendenz rublg

Uiverpoot 27 März Ruhig otoer Vlinterwerzen per Ma
7 per Jull 7 2 Rais ruhig La Plata alte Ernte
Marz bunter amerik neue Ernte Juli 7

Budapest 27 Mär Werzen lendenz tfest per April
12 74 Mai 12 59 Oktbr 11 29 Koggen Tendenz tfest per
April 10,07 Oktbr 76 Hater Tendenz fest per April 7,57

III

Mark

Oktober 7,74 Mais Tendenz fest Aai 6 78 Juli 9Raps Tendenz ruhig August 90 R
ZAnehkeor

Magdedurg 27 März Abend Kurso März ,27 April
25 Mai 92 August 9,556 Oktbr Dezbr 9,55 Januar

März 70 Tendenz behpt
Hamburg 27 März Raubenrohbzuneker 1 Vrod Basis 8820

Kendement neue Usaneco frei an Bord Hamburg
vorm nachm ad onds

März J e 25 27 25 MApril 9226 271 925e Mai e o 80 84 32 eAugust 62 52 62Okt Dez 6655 52 65Jan März boehpt bdehpt ruhlg
anfneo

Hambaorg 27 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Aßrz 47 00 G SMai 7 I w 47 50 G 47 00 G 47 00 GSeptember 43 59 G 48 25 438 265 G
Dezember 49 25 G 409 06 G 75 G

ruhlg ruhig bebpt
Rio de Janeiro 27 März Kaftee Zutuhren 4900 Sack in

Kio 15000 Sack in Santos
Havre 27 März Kalflee good average Santos per März

56 03 per Mai 58 00 per Sept 59 50 Dez 60 00 Rahig
Kartoſtelmehl and stärke

Magdeburg 27 März Prima Kartoffelstärke und Mohle
für 100 kg 18 25 18 75 Still

FVetr waren und Gele
Köln 27 März Roboöl per loKko 72 90 per Mal 71 06
Hamburg 27 März Stadtsohmalz 62,00 amerikan Steam

52,76 Chamberlain 54,25 Tendenz ruhig
Spürituw

Nordhaussen 27 März Branntwoein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 92 50 93 50 M por loko 12 19 ohne Fass ab Brennereil

Chemtsche Produkte
Hamburg 27 März Chilisalpoeter per loko I6 30

März 10 20 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
Wolle

Bremen 27 März Baumwolle Upl loko midäl 64 25
Liverpool 27 März Aegypt Baumwolle per Mai 81
Liverpool 27 März Baumwolle VUmsatz 8000 Ballen

Import Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 27 März Aegyptische Baumwolle per Mal

17 09 Juli 17 14 Novbr 17 20

Metalle
London 27 März Chili Kupfer stetig 65 3 Mon 657

Zinn Staits c stetig 17458 8 Mon 176 Blei span ruhig 19
engl 20, Zink gew Marke ruhig 21716 s8pez Marke 22

Amerikanische WMarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

Fe br

New Vor 27 8 26 3 27 3 26 5Weizen p Mai 101 10 Roggen loko 62 62Juli 975 975 Schmalz p Mai 52 10 64AMaſs loxo 73 i T78 v u 16 75 i6 78
Menl Spring cl 05 05 New Tork
Chioago Petroleum in Cases 1I 25 II 25Weizen p Mai 93 98 do in Stard Witno 75 77

Juli 689 809 do in Cred Balanc 200 200Mais p Mai 68 66 Kaffee loko 87 67
Juli 69 h 665 p März e47 55Hater p Mai 39 39 p Mat 57 63 60Juli 40 3676

Tendenz Weizen stetig Mais fest

Schiftsnachrichten
Oesterreichischer Lioyd

vertreter in Halie Max Lippmann VoKmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampterw

finden statt nach Venedig 31 März Almissa nach Dalmatien
29 März Dalmatinisch albanes Eillinie Baron Bruck 30 März
Linie Triest Spizza A Sarajevo 31 März Eillinie Triest Cat
taro A Baron Gautsch I April Dalmatinisch albanesische Linie
Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato GravosaCastelnuovo und Cattaro nach der Levante und dem Mittel
meer 29 März Griechisch orientalische Linie A Tirol 29 März
Linie Triest Syrien A Baron Call 31 März Eillinie Triest
Konstantinopel Palacky nach Ostindien China Japan 30 März
Linie Triest Shanghai Bohemia 2 April Linie Triest Kalkutta
Perla 5 Apri Linie Triest Bombay Gablonz 10 April Linie
Triest Kobe E F Ferdinand 15 April Linie Triest Bombay
Cleopatra 16 April Linie Triest Kalkutta Spuma

W assecrständle
bedeutet über unter Null

X

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 26 März 2 16 27 März 2 12 4 We
Nebra Oberpegel 2,40 232 s eUnterpegel 2,30 2221Weissenfels Oberpegel 2,76 274

Unterpegel 64 58 6Trotha 26 3,24 27 3 16 8Alsleben Oberpegel 25 v2,82 26 2,81 1
Unterpegel 92 2,86 6 SBernburg 2,48 2, 42 6 5Calbe Oberpegel 2,10 08 2 Se Unterpegel 50 44242 sIser Eger Elbe Moldnu,

März Fall Wuchs März all Wuch s
Jungbunzel 26 0,501 Wittenberg 27 3,858
Laun pro 6 Rosslau 362 2Budweis s 40 10 6 Barby v 3,85 3 nePra 27 1,56 Schönebeck r 3,64 4Perdubitz 26 9,50 14 Magdeburg 14 7
Brandeis l,91 18 ITangermde 15 5 eMelnik 1,78 12 ſWVittenberge 44,00 10Leitmeritz 27 1,64 14 Dömitz 26 75 4Aussig 2,t7 17 Boizenburg 3,81 5Dresden 0,65 15 MNohnstort 27 8,81 5
Torgau 12 10 PKLauenburg 3,84 6Aussig 27 März Pegelstand 2 17 m Vom Oberlaut werden

03 mm Fall gemeldet

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Propingzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmaunn Fenilleton Vermiſchtes uſw Martin
Felchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baeéer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sagle Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakkteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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